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verkannt . Den Preis des SLirmherrn dieses Kongresses .
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , erütelt der Dane
Edeling - Kovenhagen . Es folgte dann noch eine ganze Neide
von Preisträgern aller Nationen , darunter auch die beiden
Frankfurter Fermi und Zeller . , „ ,Sre wollen wissen , was dreie Zauberer alles gezaubert
haben . Nun , ich sah Kartenkunststücke , für die das Wort
Fingerfertigkeit überhaupt kein vassender Ausdruck mehr rst .
Einer sprach mit seiner Robot - Uhr wie mit einem Menschen ,
und siehe , sie gehorchte auss Wort und kraxelte die Leiter
hinaus . Die Sache mit der Pistole blieb ebenso ungeklärt
wie der Trick mit den verzauberten Eiern , ein Experiment ,
für das ich mich besonders brennend interessierte . Nehmen
Sie vom Unwahrscheinlichen das Wahrscheinlichüe . lassen Sie
ihre Phantasie Orgien feiern und immer noch nicht haben Sre
das Mögliche des Unmöglichen erschöpft . Es war eben die
Elite der allerbesten Zauberkünstler und em staunenswertes
Erlebnis nach dem andern . Zu den 7 Weltwundern — wenn
ich nicht irre , die Pyramide von Eizeh . der Leuchtturm von
Alexandria , der Tempel der Diana auf Ephesus , die Statue
des Jupiter , das Mausoleum von Artemis , der Koloß von
Rhodos und die hängenden Eärten von Semiramrs — gesellte
sich meiner Meinung nach — falls man ihr Bedeutung ber -
mißt — dieses Wunder des Magischen Zirkels . Ja . rw kann
schrecklich sein in meinem geschichtlichen Zorn .

Das psychologische Ergebnis dieses Kongresses war für
mich recht sonderbar . Nachts erwachte ich schweißgebadet in
meinem Bett . Die Angst hatte mich durchlöchert wie einen
alten Sack . Ich hatte geträumt , die Magier hätten mich
wegen meiner losen Zunge in ein Glas verwandelt und
Oberzauberer Bobby M a i b a ch durchbohre es ( mich ) mit
wachsender Begeisterung mit einem Pfeil , ohne da » es ( ich )
zerbrach . Wahrscheinlich hat Maibach auch dafür einen Preis
erhalten . . . L .

und Jugendführung fand abends ein gemeinsamer Elternabend
statt , bei dem Mittelschullehrer Schmidt ein mit starkem In¬
teresse aufgenommenes Bild von der siedlungsgeschichtlichen
Entwicklung des böhmisch -mährischen Raumes entwarn —
Die Eltviller Badeanstalt ilt wieder an ihren Wmter -
standort im Schiersteiner Hasen gebracht worden . — Am kom¬
menden Samstag werden die hiesigen Weinberge für den
allgemeinen Verkehr geschlossen . — Die Anglergemein -

schäft Eltville hatte am Sonntag ein Preisangeln , nach
dessen Abschluss Vereinsführer Eschborn wertvolle Preise an
die zahlreichen Teilnehmer am Angeln verteilen konnte . —
Die Arbeitsgemeinschaft ehemaliger Schüler und Schülerinnen
der Weinbauschule Eltville besuchte am vergangenen Sams¬
tag die Seitzwerke in Bad Kreuznach , das Weingut von Prof .
Eörz in Bosenheim , Alzey und Oppenheim . Bei der Rast in
Oppenheim überreichte Landwirtschaftsrat Dr . Balz als der¬
zeitiger Schulleiter an Marianne Brands -Rauenthal und
Karl Weiler -Lorch Buchauszeichnungen der Landesbauern¬
schaft für gute Arbeiten auf dem Gebiet der Sippenforschung .

) ( Erbach , 20 . Sept . Nach Abschluss der Reblaussucharbeiten
muss bedauerlicherweise sestgestellt werden , dass in der hiesigen
Gemarkung sehr viele Reblausherde gefunden worden sind .

) ( Östlich . 20 . Sevt . Am 21 . September feiern die Ehe¬
leute Georg Adam und Frau Anna . geb . Ulges . ihre sil¬
berne Hochzeit .

) ( Rüdesheim . 20 . Sevt . Als einer der grössten Motor¬
schlepper ist dieser Tage ..President Herrenschmidt " mit meh¬
reren Anhängern erstmalig talwärts gefahren und damit in
Dienst gestellt worden . — Am Donnerstag , 22 . Sevt . . feiert
der älteste Rüdesheimer , August Schlotter , seinen 91 . Ge¬
burtstag . Schlotter ist noch gesund und sehr rüstig . Der Hoch¬
betagte ist ein echter Rheingauer Wein - und Weinbergsfach¬
mann . Als Soldat diente er im 2 . Earde -Erenadierregiment .
bei welchem er den Feldzug 1870/71 mitmachte und an vielen
Schlachten teilnahm ,

Rhein , Nahe und Mosel ,

Die Zauberer hielten einen Kongreß ab .

Kesuch beim Magischen Zirkel in Frankfurt .

| „Abakadabra . abakadabra " oder ..Hax vax max deus
'

gdiinax
" murmelten früher die bösen Zauberer in ihre weissen

Hängebärte . und husch , husch verwandelte sich die schöne Pnn -
: zessin in ein sanftes Reh oder eine schnatternde Ente . Bei der

heutigen Eoldknappheit ziehen die modernen Magier einem
hie funkelnagelneuen Fünfmarkstücke aus der Nase heraus und
lassen sie lustig in einen Teller klimpern , sie holen uns , ohne
dass wir es merken , Brieftaschen . Uhren , Börsen mit und ohne
Inhalt aus den Taschen und fragen nachher unschuldig lächelnd ,
wem das Zeug all gehöre . Dessen eingedenk liess ick das alles

zu Hause , als ich dieser Tage den 2 6 . Internationalen

Marvelli , der Meister der Zauberer ,

*
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verteidigte beim Weltkongress der Zauberkünstler in Frank¬
furt a . M . erfolgreich den . .Ring des Magischen Zirkels "

, die
höchste Auszeichnung , die vom Zirkel verliehen werden kann .
Marvelli ist Försterssohn . In seinem Haufe in Garmisch -
Partenkirchen probiert er seine Tricks aus und stellt auch dort
feine Utensilien her . Aus feinen ausgedehnten Gastspielreisen ,
die u . a . wiederholt auch nach Wiesbaden führten , unternahm
er eine Expedition auf dem Amazonas und ließ sich von den
dortigen Eiimeborenen als Meisterzauberer verehren . Im
kommenden Frühjahr will Marvelli den Orient . Indien und

die Südsee bereisen . _ ___
( Aufn . Meurer . DNB .-M .)

Kongreß des Magischen Zirkels in Frankfurta . M .
besuchte . Mag es zehnmal Hokuspokus fein , was diese Salon¬
magier uns vormachen , aber auf ihre Freundschaft setze ich
nickt einmal einen alten Hut . Denn das Unheimliche an diesen
Menschen ist . dass sie trotz ihrer Kunst des Unsaßbaren nicht
mehr mit dem Teufel im Bunde stehen wie früher . Graf
Suchter vielleicht ausgenommen , der ja mit seinem ..See¬
teufel " den Engländer die tollsten Zauberkunststücke Vormächte .
Ick kann auch den Finanzminister von USA . nicht rein¬
waschen . der in der Liste des Magischen Zirkes ebenfalls eine
Vorstellung zu geben scheint . Umsonst haben ihm die Yankees
wohl nicht den Staatshaushalt anvertraut . Aber daß der
Herzog von Windsor sogar die Würde eines Ehrenvorsitzenden
im englischen Zirkel dieser Zunft einnimmt , das will mir nicht
in den Kopf .

Erschütternd zu scheu , wie außer den Artisten und
Magiern Männern des öffentlichen Lebens aus allen Bcrufs -
fchichten . wie Rechtsanwälte . Künstler , Professoren usw ., der
modernen Hexerei huldigen . Männer , deren Leben . eigentlich
der Winterung gewidmet sein sollte . Und ich saß mitten drin
in diesem Lasterojuül . War tief benommen , als ich horte , daß
Re schon lange in freundschaftlichem Austausch ihrer schwarzen
Magie stehen , daß Re aus der Zauberei sogar eine Wissen¬
schaft gemacht haben , die — lesen Sie das genau — tn der
Universität Leipzig em eigenes Seminar und ein Museum
besitzen wo alle Magie dieser verderbten Welt tn Form von
Urkunden . Geheimjvrüchen und Zaubertränklein zusammen¬
getragen worden ilt Und das Programm dieses mehrtägigen
Kongresses in der Stadt Goethes ( der die Zauberkunst als
ein „ herrliches Mittel zur Erlangung körperlicher und geistiger
Gewandtheit " bezeichnete ) , wo sich an bte 400 Zauber¬
künstler aus 12 Nationen eingefunden hatten , bildete
nicht nur eine richtiggehende Generalversammlung , sondern
auch eine Messe mit unheimlich heimlichen Kunststücken , em
magisches Seminar und zwei überfüllte Festvorstellungen , wo

alle die vielen Leute grundehrlich beschwindelt wurden . Da¬
bei wird behauptet , Geschwindigkeit sei keine Hexerei .

Am Samstagabend war festliche Eröffnung , in der der
Präsident des Magischen Zirkels . Helmut Schreiber , den
Landesleiter der Reichstheaterkammer , die Mitglieder des
Zirkels , die Amateure . Berufskünstler und die ausländischen
Gäste begrüßte . Zu meinem Entsetzen hörte ich . daß dieser
Magische Zirkel heute aus 22 Ortszirkeln mit 650
Mitgliedern besteht . Für Verdienste um die Magie gab
es sogar besondere Ehrungen . Professor Bellachini über¬
brachte die Grüße der 20 Mann starken holländischen Expe¬
dition . Mister Charles H . L a r s o n die Wünsche der Inter¬
nationalen Magischen Allianz . Am Sonntag war Begrüßung
seitens des stellvertretenden Frankfurter Stadtoberhauptes
Stemmer . Die Stadt des deutschen Handwerks freue sich ,
die besten Zauberkünstler der Welt willkommen zu heißen ,
und er gedenke bei dieser Gelegenheit der Altstadtsanierung ,
die ein wahres Zauberkunststück gewesen sei . Ein „ Magischer
Tusch " beschloß den offiziellen Empfang .

In der Festvorstellung wurden die neuen Preisträger er¬
mittelt . Ich gab genau obacht und kam immer mehr zu der »
Erkenntnis , demnächst doch wieder in das Kurhaus , z. B . zu
einer Marvelli - lZorstellung , zu gehen , um hinter die
Schliche zu kommen . Denn Marvelli ( Garmisch - Partenkirchen ) ,
ein guter Deutscher wie Sie und ich , der mit seiner weichen ,
einschmeichelnden Stimme und unerhört flinken Händen ein
ganzes Orchester geheimnisvoller Tricks spielen lieb , wurde vom
Preisgericht zum besten Zauberkünstler erklärt und ihm die
höchste Auszeichnung , der „ Ring des Magischen Zir¬
kels " ( der alle Jahr neu verlieben wird ) , zum zweiten Male

Taunus und Main .

Besuch nassauischer Bäder vor 75 Jahren .
— Bad Homburg v . d . S ., 29 . Sevt . Bei Betrachtung der

Entwicklung unserer heimischen Bäder ist es ganz aufschluß¬
reich . einmal die früheren Besuchsziffern und die sich daraus
ergebende Rangordnung der Bäder zu erfahren . So berichtet
eine Liste aus dem Jahre 1863 . daß damals Wiesbaden
mit 30 236 Kurgästen an der Spitze stand . Es folgten Bad
Homburg mit 12000 , Bad Ems mit 7499 , Bad Soden
mit 2878 , Bad Schwalbach mit 3932 und Bad
Schlangenbad mit 1588 Kurgästen .

= Breckenbeim , 20 . Sept . Die durch den Durchgangs¬
verkehr zu den Baustellen der Reichsautobabn stark in Mit¬
leidenschaft gezogenen Ortsstraßen werden wieder instand -
gesetzt . In der Lössel - und Hellgasse haben die Arbeiten
bereits begonnen . — Beim Heimsabren von Grummet rutschte
eine hiesige Ehefrau infolge der Wegeunebenheit so unglück¬
lich vom Wagen , daß sie schwere innere Verletzungen erlitt .

= Bad Schwalbach , 20 . Sevt . Die Landwirtschafts¬
schule Bad Schwalbach stellte in ihrem Bereich int Unter «
taunuskreis Versuche mit dem Anbau von Futtermalve an .
die sich ausgezeichnet bewährt haben .

! ! Naftatten , 20 . Sevt . Ein hiesiger Motorradfahrer wollte
bei Marienfels ein Langholzfuhrwerk überholen und rannte
dabei gegen die Bremsvorrichtung des Wagens . Der Anprall
war so heftig , daß der Lenker des Fuhrwerks vom Wagen ge¬
schleudert wurde und der Motorradfahrer mit schweren Ver¬
letzungen auf der Straße liegenblieb . Der Soztusfahrer kam
mit leichteren Verletzungen davon . Das Motorrad wurde stark
beschädigt .

Mainz und Umgebung ,

— Mainz , 20 . Sevt . Nach fast fünfmonatiger Sverre ist
die den Main überauerende Brücke bei Mainz -Kostheim
am Sonntag für den allgemeinen Verkehr wieder freigegeben
worden .

Rus dem Rhetngau ,

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 20 . Sevt . Mitten im Verlauf der diesjäh¬
rigen Obstversteigerung durch die Stadt Eltville erlitt
Hebammenschwester Frau Katharina Krempel , geb . Eschborn ,
einen Schlaganfall und war auf der Stelle tot . Die Ver¬
storbene stand erst im 52 . Lebensjahr . — Am Montag begingen
die Eltviller Volksschule und die Städt . Höhere Schule in
der Stadthalle gemeinsam die volksdeutsche Weihe -
stunde . Für die Elternschaft und die Vertreter der Behörden

Großbrand auf einem Gut . — Wertvolles Volksvermögen
vernichtet .

= Trier , 20 . Sevt . Auf dem etwa 3 Kilometer hinter
dem Ortsteil Heiligkreuz gelegenen Gut Mariahof brach am
Montag gegen die Mittagsstunde ein verheerendes Feuer
aus . das in den aufgesveicherten Vorräten reiche Nahrung
fand . Der Brand vernichtete u . a . tausend Zentner Heu in
einem erst letztes Jahr nach einer Brandkatastroohe neu auf -
gebauten grossen Ökonomiegebäude , ferner sämtliche ge¬
droschene Frucht und etwa 2000 Zentner ungedroschene , die
auf dem Speicher lagerte . In einem Flügel lagerten rund
1500 Zentner Stroh , die gleichfalls ein Raub der Flammen
wurden .

6MeW hi Wiesbaden .

Wiesbaden (Michelsberg 15 ) , Hamburg , Altena .

Jahre .

Jahre ,

Sabre ,

Jahre ,

Jabre .

Christ , Wwe .. 76
Lehrstraße 14 .

August Sturm , 53
Taunusstraße 13 .

Else Großmann . 53
Röderstraße 41 .

Henry Bertram . 57
Bertramstraße 23 .

Friedrich Dey . 77
Adlerstraße 18 .

August Rakel . 71
Hellmundstraße 28 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 23 . September ,
vorrn . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

C . Struck .

+
Nach Gottes heiligem Willen entschlief
heute nach langem schwerem Leiden ,
gestärkt durch den Empfang der hl .

Sterbesakramente mein lieber Bruder ,
unser guter Vater , Großvater und Onkel

Bernhard Korn
Architekt

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Korn .

Wiesbaden , den 20 . Sept . 1938 .
Dotzheimer Str . 2

Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . 9 .
nachm . 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage vorm .
6 .10 Uhr in der St . Bonifatius - Kirche .

Es Ist gleich - der große

| Angebot ■ oder Nachtrage ? y
- - - “

erschöpfende Auskunft

Wilhelmine Tbomae . geb .
Jabre ,Am Montag verschied unser lieber Vater , Großvater ,

Urgroßvater und Onkel

Herr Ferdinand Struck
Mitkämpfer von 1870/71

Alt- u- Ehrenmeister der Gold- u. Silberschmiede - Innung Wiesbaden .

Allen Verwandten und Bekannten die Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Beischer
Dienstagnachmittag 4 % Uhr nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Gretchen Beischer , geb . Haos .

Wiesbaden , Kreuznach , Meddersheim , Mülheim , Wambach
Dotzheimer Str . 72 , den 20 . Sept . 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 24 . Sept . , nachm . 1 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ida Racke , geb . Meutben ,
Wwe .. 81 Jahre . Luxem -
burgvlatz 5 .

Bernhard Korn , 73 Jabre ,
Dotzheimer Straße 2 .

Wilhelmine Zucker , geb .
Bernack . Wwe . , 81 Jahre ,
Humboldtstraße 5 .

Wiesbaden -Wrich .
Josef Eser , 65 Jahre ,

Adolfstrah « 15 .
Anna Schmidt , geb . Stumm .

61 Jahre . Horst -Wessel -
Platz 14 .

WTM

Farben ^ örig

Markts " , v
Kleinhandel

Fabrikation . 6ro8 - u .

Ihre armen Küße

Als ob sie im Schraubstock eingepretzt waren )
so groß ist bie ~ OuaI , die Ihre armen Füße in «,
folge anstrengender Berufsarbeit Tag für Tag
leiden muffen . Sie ermüden , brennen , stechen ,
find geschwollen , entzündet und schwitzen über¬
mäßig . Wunde Stellen , Blasen , Hornhautbil¬
dungen , Ekzeme u . Hühneraugen werden Ihrem
Fuß zur Fessel und Qual . Befreien Sie sich
durch die erprobten Efasit - Fußpflege - Präparate )
Efasit - Fußbad reinigt , erfrischt und kräftigt den
Fuß , regt die Blutzirkulation an . Die hellende .
Efasll . Fußcreme ist vorzüglich bei harter , rifsi «
gei und wunder Haut , bei Drücken und Stechen
der Füße . Efasit - Fußpuder ist von kühlender ,
trocknender und desinfizierender Wirkung . Bor .
züglich gegen Wundlaufen und übermäßige
Schweißabsonderung . Efasit - Hühneraugen - Tink «
tut entfernt schmerzlos und sicher Hühneraugen )
Hornhaut , Warzen u . ä . Machen Sie sofort
einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efafitt

Erhältlich
'
m allen Fachgeschäften !

Efasit -Fußbad ( 8 Bäder ) w -». 9O Pfg >
'
Efafit -Fuhcreme 55 Pfg „
sEfasit - Fußpuder F • -* 75 Pfg .
Efasit -Hübnerangen - TinktuL, ^

*15 Pf, .

asit
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cSpott n h D cSpiet .

D/e fpwtlicfye filtwieeung allee Schaffenden .

Erster Erfolg des Eportappells
der Betriebe 1938 .

L '
. Der Sport soll möglichst alle erfassen . Wo schwer

körperlich gearbeitet wird , ist er notwendig , um vurch an¬
geregte Muskeltätigkeit vernachlässigter Körvervartien den
natürlichen Ausgleich im Organismus wiederherzustellen .
Auf den Musterungen erscheinen oft junge Menschen , aus¬
gezeichnet mit gewaltigen Oberarmmuskeln und doch in ihrer
einseitigen Tagesarbeit durch eingefallene Brust und Hänge -
schultern gekennzeichnet . Wo Bürotätigkeit herrscht , kann nur
regelmäßige Leibesübung dem ungeübten Herzen , dem
schlaffen Blutkreislauf Antriebsbereitschaft zurückgebeu und
seelisch - körperliches Kraftbewußtsein wiederherstellen , um das
Trägheitsmoment resolut überwinden zu helfen . Eine ge¬
wölbte Brust ist mehr wert als die gepflegte Hand . Wer jung
ist , hat es leicht , dem Svortavvell Folge zu leisten . Ihm steht
noch die gesamte Klaviatur seiner ihm von der Natur ge¬
gebenen Kräfte und Säfte zur Verfügung Der Altere muh
erst die künstlichen Hemmungen , inneren Widerstände und —
den Muskelkater überwinden , bevor er einen Erfolg seines
zusätzlichen Kraftaufwandes sieht . Das Ziel ist aber in jedem
Fall der gesunde , lebensfrohe Mensch tn der Kameradschaft
des gemernsamen sportlichen Erlebnisses .

Betriebe , die die geforderten 8 Mann für den Mannschasts -
kamvs nicht zusammenbringen konnten , nur im Teil I der
nachstehenden Punktwertung berücksichtigt werden
konnten .

Klasse I : 1 . I . Sckandua Söhne . Biebrich , 391 Punkte :
2 . R . Karstadt , AG . . Wiesbaden . 388 P . : 3 . Buchdruckerei
Bechtold . Wiesbaden , 372

"
$ . : 4 . Schürmann & Co . , Biebrich .

344 P . : 5 . Zapp & Eo ., Wiesbaden . 285 P . : 6 . L . D . Jung ,
Wiesbaden . 201 P . : 7 . Kreuhler & Co . . Biebrich . 183 P . :
8 . Biebrichcr Tagespost 154 P .

*
Klasse II : 1 . Lessen -Nassauische Lebensversicherungs¬

anstalt Wiesbaden 566 P . : 2 . Emil Hees . Wiesbaden . 492 P . :
3 . Dresdener Bank . Wiesbaden , 433 B . : 4 . Färberei Walk¬
mühle , Wiesbaden . 405 P . : 5 . ..Wiesbadener Tagblatt "

402 P ' 6 . Easwerksverband Biebrich 364 P . : 7 . Deutsche
Bank . Wiesbaden , 301 P . : 8 . Henkell & Co .. Biebrich , 181P . :
9 . Adolf Harth , Wiesbaden , und Verwaltung Städt . Miet¬
häuser Wiesbaden , je 161 P . : 10 . Bauleitung Luftwaffe
Wiesbaden 154 P . : 11 . Buchdruckerei Ritter & Co .. Wies¬
baden . 74 P .

Klasse III : 1 . Nassauische Landesbank Wiesbaden
124 P . : 2 . Maschinenfabrik Dotzheim 111 P .

Massenstart zum lOÜO -Meter - Lauf .
Gerade keine Kleinigkeit , wenn die Veinmuskeln noch
nicht so richtig wollen . Aber diesmal hat man ja bis zum
Kiel 6 Minuten Zeit . Da schafft es fast jeder Betriebs -
fportler . ( Photo Lenhardt . K . )

Bisher war es meistens doch so . daß das tägliche lebens¬
notwendige Schaffen ein zufälliges Bindeglied unter den
Eefolgschaftsmitgliedern bedeutete . Dem kameradschaftlichen
Sichnäherkommen aber , dem Einblick in den persönlichen Be¬
reich über die berufliche Stellung hinweg waren immer noch
Schranken gesetzt , die durch gemeinsam betriebenen Sport aus
der Kampfbahn oder in der Turnhalle restlos fallen sollen .
Die Freude , mit der 2 . 3 Millionen Schaffend e dem
Ruf des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y .
folgten , ist sprechender Beweis für ein Zusammengehorig -
keitsgeiühl über berufliche Bindungen hinaus und war schon
der erste Sieg im „ Wettbewerb des guten Willens . Das ist
ein ganz überwältigender Erfolg , der anzeigt , wie eng schon
die deutschen Menschen durch die volitische Erziehung zu einer
disziplinierten Schicksalsgemeinschaft innerlich zusammen¬
gerückt sind . Die noch nie aktiv Sport getrieben haben , sind
in eine körperliche Musterung hineingestellt worden ,
die sich zweifellos , rein leistungsmähig gesehen , eines Tages
nach beruflicher und sportlicher Seite hin werten laht . Aus
dem bisherigen Nennungsergebnis ist zu ersehen , das sich
15 000 Betriebe vorbehaltlos für den Gedanken der
Leibesübung auf dem Fundament der Betriebskameradschaft
ausgesprochen haben . Das geforderte „ Volk in Leibesübungen "

wächst von Jahr zu Jahr .
Natürlich sind zunächst die Bedingungen sehr eimach

gewesen . Denn der „ Wettbewerb des guten
Willens " bezweckt , das sagt ja schon der Name , zunächst
einmal die Heranziehung der sportlich zumindest aktiv Un¬
interessierten . In Lauf . Sprung und Wurf werden gewisse
Mindestleistungen gefordert , wobei aber der Prozentsatz der
Teilnehmerzahl den Eemeinschastswillen
innerhalb des Betriebes zahlenmäßig m der Wertungsliste
umsetzt . Im Kreis Wiesbaden , der unter der Führung von
Kreissportwart Sander — eines verdienten Leichtathleten
— steht , ist hervorzuheben , daß einige kleine und mittlere Be¬
triebe 100 % ig antraten und damit andere mit guten sport¬
lichen Könnern bevorzugte Betriebe bereits tn dieser Feuer¬
probe ausschatten konnten !

chaften
"

, ______ . . .
ioßen und -werfen , 1000 ;

erwähnt . „ . . . .
Die Entwicklung des Sportavvells wird . . im kommenden

Jahr schon die Frauen zur Teilnahme auffordern . Ferner
werden die Leistungen im Teil I gesteigert werden , wobei man
die Betriebssvortmitglieder in Altersklassen einteilen wird .
Im Wettbewerb der Mannschaften werden in Zukunft mehr
Mannschaften und höhere Leistungen gefordert .

Erst im zweiten Teil , int „ SBettbew erb d e r Mann -
"

, sollen die sportlichen Leistungen Medizinball -

Hvncu u . lv -werfen , 1000 -Meter -Lauf und 8X75 -Mtr .- Staf .iel )
scharfer gemessen werden , wobei jeder Betrieb nach der Starke
der Gefolgschaft eine gewisse Anzahl von Mannschaften zu
stellen hat . Aber auch hier ist die Betriebsgemeinschaft , die
nicht die verlangte Anzahl von Mannschaften an den Start
bringt , insofern im Nachteil , als die Punkte durch die gefor¬
derte Mannschastszcchl geteilt werden . Man sieht also , woran !
es beim Svortavvell immer wieder in erster Lime ankommt .
Der dritten Bewertung endlich liegt die E . r übe der Betriebs¬
sportgemeinschaft zugrunde . Diejenige große Gemeinschaft , die
das ganze Jahr über regelmäßig den Übungen nachgeht ,
soll dem Betrieb gegenüber herausgestellt werden , der , ohne
eine Betriebssportgemeinschaft zu haben , sich mir einmal am
Appell beteiligt . Dementsprechend sind im Teil HI . Zü¬
sch l ä g e für Die regelmäßige prozentuale Betätigung inner¬
halb eines Jahres vorgesehen . Daß das Abschnelden der
Sportgemeinschaft im Leistungskamv f dcr B etr t eb e
eine wichtige Rolle spielt , sei nur der Vollständigkeit halber

So ist eine ganz neue Art des sportlichen Wettkampfes
ins Leben gerufen worden . Jeder kann seinen guten Willen
zur körperlichen Leistungsbereitfchaft und seine — Betriebs -
kameradschast beweisen . Das ist keine einseitige Forderung ,
sondern gilt für alle Eeiolgschaftsmitglieder vom Direktor
herunter bis zum jüngsten Stift In diesem Zusammenhang
verdienen die Dyckerhoff - Portland - Zement¬
werke . AG ., Mainz -Amöneburg , hervorgehoben zu werden ,
die am kommenden Sonntag ihren Betriebssport platz
einweihen und damit ein schönes Beispiel dafür geben , wre
eine große Arbeitsgemeinschaft für die Ziele der Deutschen
Arbeitsfront auf dem Gebiet der Leibeserziehung und Erho¬
lungsmöglichkeit innerhalb der Betriebe eintreten tann .

Es war die schönste Kameradschaft , die auf den Wies¬
badener Kampfbahnen in den letzten Wochen herrichte , womit
nicht gesagt sein soll , daß die Beteiligung nicht noch bener
werden könnte . Es ist fleißig geübt worden und mancher
Wohlbeleibte konnte Pfunde von seinem Normalkörpergewicht
abziehen Die Leute tun ihr möglichstes . Sie bringen viel

guten Willen mit . Und das ist die 6auptfa6e . Darüber hinaus
sah ich einen an der Frankfurter Straße unentwegt seine
Runden laufen und Sander behauptet . daß dieser Junge es
einmal zu einem brauchbaren Mittel - ober Langstreckenläufer
bringen wird . Nur ein kleines Beispiel datur , wie durch
den Appell an die Startplätze Volksgenossen geschickt werden ,
die mit ihrer ( unbewußten ) Veranlagung eines Tages in den
Reihen der Aktiven des Leistungssports stehen . Der junge
Mann , von dem hier die Rede ist , hat bisher noch nie loste -
ma ‘

%Ue !
“ SnE föfc « lalten

auch beim Eauentscheid in der Spitzengruppe zu finden . Da
bei der Durchführung des Sportavvells jeweils memre Be -
triebssoortgemeinschaiten auf eine Kamofbahn gebracht wer¬
den . ist ein Leistungsvergleich durchaus möglich , zumal immer¬
hin 300 0 Wettkämvfer gemeldet .. Hattern » offen
wir . daß der Svortavvell der Betriebe tagtäglich Mahner
und Rufer in ben Arbeitsstätten bleibt , denn Deutschland
kann es sich nun einmal nicht leisten , einseitig ausgebildetes
Menschenmaterial , Gehirnathleten oder körperliche Schwäch¬
linge , zu besitzen , sondern ein starkes , allzeit wehrfähiges
Volk , das in einer mutigen und von keinen Vorurteilen be¬
lasteten Lebensart das Seine zur Selbsteroaltung tut . Denn

„ nicht im ehrbaren Spießbürger oder der tugendsamen alten
Jungfer sieht der völkische Staat sein Menschheitsideall . Und
schließlich wird „ ein verfaulter Körper durch einen strahlenden
Geist nicht im geringsten ästhetischer gemacht .

Zum Schlliß ein Wiesbadener Teilergebnis
eon rund 60 Betrieben , wobei zu bemerken ist , das diejenigen

fjJ . ' Spwtfdjati uni Qeutftfjlanitiege in Wiesbaien .

Ein auserlesenes Programm .

Wie wir bereits meldeten , wird am kommenden Sonn¬
tag die weltberühmte Deutschlandriege chr hervorragendes
Können in Wiesbaden zemen . Die Vorführung wird im
Rahmen einer großen HJ .-Svortschau erfolgen , die aus An¬
laß des Ovfertages des deutschen Sports ge¬
meinsam vom Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
— Reichsfachamt Turnen — und dem Bann 80 ( Wiesbaden )
durchgeführt wird . Der Reinertrag fließt der deutschen Soort -
hilfe zu , sodaß der Veranstaltung ein recht reger Besuch zu
wünschen ist .

Welcher Turner und Sportler aber wird nicht freudig
diese Gelegenheit begrüßen , die weit über die Grenzen des
Reiches hinaus bekannten deutschen Svitzenturner einmal in
ihren unerreichten Höchstleistungen an Reck . Barren , Pferd .
Ringen und in den Freiübungen bewundern zu können , sich zu

Denken wir doch nur an die überzeugenden Triumphe , die die
Deutschlandriege in fast ganz Europa davongetragen hat .
an Die großen Erfolge in den Länderkämvfen gegen Ungarn
und Finnland , ihren 3 . Sieg bei den Weltmeisterschaften in
Budavest . an die Goldmedaille , die sie bei den Olympischen
Spielen in der Mannschaftswertung errang .

Reichsmännerturnwart Martin Schneider , der die
Riege zu ihren großen Erfolgen geführt hat , wird feine
Schützlinge persönlich in Wiesbaden betreuen , sodaß mit
einem sportlichen Ereignis ersten Ranges zu rechnen ist . Da
das Programm mit Den Vorführungen der HI . im
übrigen recht interessant und reichhaltig zu werden ver¬
spricht — u . a . sind vomeschen Zeltbau des DJ . .
Körperschule des BdM ., Reifengymnastik .
Kugelgymnastik der HI .. Volkstänze des BdM . —
kann der Besuch der Sportschau nur dringend empfohlen
werden .

M
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Auch der dreifache Weltmeister Sandrock -Jmmigrath
kommt nach Wiesbaden .

( Deutsche Presse -Photo - Zentrale . M .)

begeistern an der Exaktheit und Sicherheit , mit welcher
Olympiasieger Matthias Volz seine Übungen ausführt , der
bei aller Schwierigkeit mit so unnachahmlicher Eleganz ge¬
turnten Übungen eines Ernst Winter - Frankfurt a . M „ des
Weltmeisters im Reckturnen , den tollkühnen Abgängen eines
Jnnozens Stängel , Deutschlands — und vielleicht auch der
Welt — z. Z . besten Turners ?

Wann je wird Wiesbaden wieder einmal eine solche
Auslese formvollendeten Svitzenturnens geboten werden ?

äpotf -
'
Rundfifwi .

15 Jahre Fußball -Schiedsrichter .

In diesen Tagen begeht der Wiesbadener Fußballschieds¬
richter Karl Beck fein 15jähriges Jubiläum als Schieds¬
richter . Von dielen 15 Jahren gehörte er die fünf ersten Jahre
Der Schiedsrichtervereinigung in Mainz an und trat bann ber
Wiesbadener Schiedsrichtervereinigung bei . Beck ist einer der
wenigen Gauliga -Schiedsrichter , welche unsere Schiedsrichter¬
vereinigung besitzt . Unermüdlich ist er bestrebt , den Schieds¬
richternachwuchs zu fördern , er arbeitet an der Aufklärung ber
Spieler in ben Regelfragen und hält Referate in ben Ver¬
einen . Hoffen wir int Interesse des Wiesbadener Fußball -
sports . daß Beck sich noch lange als Unparteiischer zur Ver¬
fügung stellt .

Bekenntnis zum Sudetendeutfchtum .
Beim Internationalen Tennisturnier in Meran , das

alljährlich die Sommersvielzeit abzuschlieben pflegt und das
von jeher eine ausgezeichnete internationale Besetzung auf¬
zuweisen hat , kam es am vorletzten Tage zu einem bemerkens¬
werten Zwischenfall . Roderich M e n z e l . der bekannte sudeten¬
deutsche Tennisspieler , der als vielfacher tschecho - slowakischer
Meister diesem Lande schon so oft zu Davis -Pokal - Erfolgen
verhalfen hat , weigerte sich , im Nationen - Dovvel um den
Mussolini - Pokal mit dem Tschecho -Slowaken Ceinar zu .
sammenzusvielen und erklärte , die Farben des CSR . nicht
vertreten zu können , da er sich nicht mehr als Angehöriger
dieses Staates fühle .

Die deutsche Wasserballmeisterschaft wurde
zum 7 . Male von den Wasserfreunden Hannover gewonnen .
Sie gewannen am Sonntag in Hamburg den Endkamvf gegen
den SV . 99 München mit 5 : 1 ( 1 : 1 ) Toren .

Deutscher Meister bei den Tennis -Berufsspielern
wurde wieder Sans Nüßlein . Er gewann in Berlin den
entscheidenden Kamvf gegen den Franzosen Ramillon mit
2 :6 , 9 :7 , 6 :2 , 3 : 6 , 6 :2 .

Der Düsseldorfer Karl Beck verteidigte bei den Be -
rufsboxkämvfen in Königsberg feinen Titel als deutscher
Federgewichtsmeister erfolgreich . Er mußte sich allerdings
gegen den Herausforderer Hans Schiller ( Hannover ) nach
12 Runden mit einem Unentschieden Begnügen .

Weiften ,
Titel uni eine anfecfjfbate Welttanglifte

gewicht :

Durch die amerikanische Brille gesehen .
Staates

Weltmeister :
frei ,

Wo steht der deutsche Borsport ?

Zum Auftakt der Serbstkamvfzeit hat es in aller Welt
bereits eine Reihe von großen Titelkämvfen im internatio¬
nalen Berufsboxivort gegeben , die in mehreren -rällen
jungen , neuen Meistern zum Durchbruch verhalfen . So fetzten
sich im Bereich der JBU . drei neue Europameister
durch . Aber auch im deutschen Berufsboxsport hat es nach der
Heimkehr Österreichs drei Titelwechfel gegeben . Größte Hoff -

_ 1J, . . — i —
™

. Louis : aualtft »
vorderer : Tony Talents . Gunnar Baerluns
Max Baer . Bob Pastor , Clarence Burman .

Sixto Escobar

- N - P . Dolhein . Belgien
Henry Armstrong A . Svoldi , Italien
Henry Armstrong F . Wouters , Belgien
AI Sostak B .

Europameister :
Angelmann , Frankreich
A . -Loma . Rumänien

Gewichtsklasse :
Fliegen gewicht
Bantamgewicht :
Federgewicht :
" eicht gewicht :
Weltergewicht :

H a l b s ch w e r gewicht : John Henry
Schwer gewicht : Joe Louis

Deutsche Meister :
H . List , Zwickau
E . Weiß . Wien
K . Beck , Düsseldorf
K . Blaho . Wien
G . Eder . Köln
I . Besielmami . Köln
A . Heuser , Köln
A . Kölblin . Berlin

nungenfetzen wir vor allem auf den Wiener Bantamgewichtler
Ernst Weiß , der durchaus das Zeug in sich hat , wieder
Europameister oder aber deutscher Dovvelmeister zu werden .
Heinz L a z e k, der eben seinen Titel als Europameister gegen
Walter Neufel erfolgreich verteidigt hat , wird sich in
absehbarer Zeit nun mit Arno Kölblin auseinandersetzen
müssen .

Die Gegenüberstellung der anerkannten Welt - , Eurova -
und deutschen Meister ergibt folgendes Bild :

Silben ) Lovell , R . Toles , Tommy Farr u . a . : Halbschwer¬
gewicht : Weltmeister John Henry Lewis , 2 . Al Gainer ,
3 . Tigerjack Fox , 4 . Gus Lesnevick , 5 . Mello Bettina . 6 . Len
Harvey ( England ) . 7 . Jack Mac Avoy ( England ) . 8 , I . Ara
( Spanien ) ! 9 . T . Warrington , 10 . Dave Clark : Mittel¬
gewicht : Meister Al Sostak , 2 . Poung Corbett . 3 . Freddie
Avostoli , 4 . Gien Lee . 5 . Solle Krieger . 6 . Walter Woods ,
7 . DJiie Stewart ( Exmeister Freddie Steele , ber ben Titel au
Al Sostak verlor , ist nicht aufgeführt ) : Weltergewicht :
Weltmeister £ >enro Armstrong , 2 . C . Garcia , 3 . Mike
Frattinni . 4 . H . Williams . 5 . Saoeria Turiello : Leicht¬
gewicht : Weltmeister Senry Armstrong . 2L £ ou Ambers .
3 . Baby Arizmenbi . 4 . Davey Day . 5 . Pedro Montane ; ( Por -
torico ) : Federgewicht : Titel vakant , 1 . Joey Archibald ,
2 . Leo Rodak . 3 . Jackie Wilson , 4 . Freddie Miller . 5 . Chalky
Wright . 6 . Mike Belloffe : Bantamgewicht : Weltmeister
Sixto Escobar . 2 . Johnny Morgan , 3 . G . Pace , 4 . Lou
Salica , 9 . Benny Lynch (England ) . 1 (1 P . Kane ( England ) :
Fliegen gewicht : Titel vakant , 1 . $ . Montana . 2 . Jackie
Jurich . 3 . Tut Whalley . 4 . Tiny Bostock . 6 . Pierre Louis
10 . Angelmami .

Lewis A .
S .

Schwer « ewicht : Weltmeister Joe L
zierte Serausforderer : Tony Ealento . Gu
( Finnland ) . M ,

v . Klaveren , Holland
Heuser, . Deutschland
Lazek . Deutschland

Neben ber selbstherrlichen Boxkommission des -------
New Bork kontrolliert die Natioijal -Boxing - Association mit
Dem Sitz in Chicago . den amerikanischen Berufsborsvort . Ge¬
legentlich einer Tagung in Montreal hat jetzt Die NBA . ihre
neue Weltrangliste in Den acht Gewichtsklassen aufgestellt , in
Der unter Den jeweils aufgeführten zehn Besten ieDer Ge¬
wichtsklasse herzlich wenig Europäer zu finDen sind . Beson¬
ders schlecht sind die Europameister weggekommen , von denen
nur ein einziger — Valentin Ängelmann ( Frankreich ) als
Zehnter im Fliegengewicht Berücksichtigung gefunden bat .
Dabei sollte man annehmen , daß die NBA . nach den B .e-
schlüssen ber internationalen Boxkonferenz im Avril d . I . tn
Rom die Europameister , bie nebenbei bemerkt automatisch als
Herausforberer ber Weltmeister zu gelten haben , etwas hoher
einschätzen würde . Der Vollständigkeit haben sei nur noch er¬
wähnt . daß kein Deutscher in der Liste aufgeführt ist :
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SIE FINDEN UNTER :

Suchen Sie eine

Wohnung •

btelleimgeme

Taunusstr . 18 . 2

rZum 1 . 10 . an Dauerm . herrsch . I
mbl . Wohn - u . Schlafz . ( 1 ob . >

für 340 RM .

Mietgeslichr
Teweidliches Personal j 25050 . Leberberg 4 , am
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Wbverlehr
5 Zimmer

hMspersonal

ftara .i . i
'crjonal |

6 Zimmer
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GM WilMMgk !

Wiesbadener TagbiattDer Arzt als Helfer 205

Schöne kann . Degeneration .

Sennieiungsn

2 Zimmer

Jüngere Modistin

ettilciigeW

| Weibliche Personen Atmen Sie sich gesund während Sie schlafen !
Jüngere tüchtige

Verkäuferin
3 Zimmer

Der Arzt als Helfer

1
=

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Bad . Heizung ,
u . Zubeb . . Miere
monatl . 200 .—
ohne Heizung .
Näb . Hinden -
burgallee 34 .

Telephon 28586 .

Läden und
Geschäftsräume

Mbl . Mansarde
Wörthstr . 23 . 2 r .

15 Verpachtungen
14 Paehtgeeuehe
15 Heirate »
16 Venehiedene »

Friedensm . zum
1 . Oft . zu ver¬
mieten . Näh . bei

Hartwig .

Röderstrabe 27 ,
schön , leer . Zim .
sof zu vm . Näh .

Frau v . Gbiel ,
Hirschgraben 24 .

2 rechts .

Schöns moderne
Bäckerei

sofort zu verm .
Ang . u . E . 240
an Tagbl .-Verl .

K- Z . - W ., Moritz -
str . 31 . neu berg ,
z . 1 . 10 . ob . so . z .
v . Zu belicht , bei
Hausm . . 4 . St .
Näh . Hausverw .
Paul E . Masch .
Wallufer Str . 10
Hochp . F . 27389 .

WerWe 63 ,

Werh . I . M

Garagen . Stall . .
Keller

Schöne
S -Zim .- Wobn .
Kaif . -Friedr . -

Ring 47 . 2 .
zu verm Näb .

bei Kleemann ,
dafelbft .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Webcr -
gasse 3 . Gib . 1.

AasmW -

Ilelle frei :
2 schöne Froni -

spitzzimmer .
1 Mans ., kleine
Küche . gea .Seiz . -
u . Reinigungs -
arb . u . 10 Mk .
Miete . Ang . u .
W . 238 an T .-V .

( eltliog
sofort gesucht

Paul Warkennn
Offenbacher

Leberwaren
Ktrchgafse 68

ISewerdlichesPerlöMll

Garage
frei . 20 RM .
Hindenburs -

allee 50 . Erdg .

LaDen

lokal

Sehr » roher
Raum

mit Nebenraum
in Villa zu miet ,
gesucht . Ang . u .
T . 238 an T .- D .

M » An
tagsüb . in 2 - P .-
Saushalt gesucht .

. Ang . u . G . 238
an Taabl . - Verl .

Hausmeister
( Ehepaar )

gewissenhaft ,
schaffig , für
bessere Etag .-
Villa gesucht .
Klare Bewb .
u . 3 . 233 TV .

2 - 3 . - WM .

zu verm . Anruf ,
iägl . 9 — 1 Uhr .

Nebel .
Fasaneriestr . 15 .

Perfettes bestgeschultes

G Mädchen G
zur selbständigen Führung eines
kleinen mod . frauenlosen Saush . ,
evtl , auch nur halbtags los . ge >.
Ang . u . D . 240 an den Tagbl .-Vl .

Rk . 221 . Stift
'

1L

Langgasse ,
Ecke Weber « .
3 - Z .-Wohn .
u . Zub . . neu
berg . , f . Ge¬
schäftszwecke
Aerzte usw .
Les . geeign .,
sof . zu verm .

Näheres
Tel . 24029 .

| Weidlitze Personell |

| Msaiaa . Persmal |

M Verlaus u .

Wifoung
m öervleren

j . Mädchen , nicht
unt . 18 Jahren ,
am liebsten , das
schon in einer
Bäckerei i . Ver¬
kauf gearbeitet
bat . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 239 an T .- V .

Schöne
2 — 3 - Zimmer -

Wobnun »
mit heiz . . Bad
usw . für 1 - Peri . -
Sausb . gesucht .

Ang . u . S . 239
an Tagbl . - Verl .

Ein roettoolles « achschlagiduch » An der punttienen timte ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist, foroeti noch nicht mit dem
Wiesbadener TagblaN geliefert , im Tagblaithaus iojtenlos erhältlich

2 P .) sow . beh . möbl . Wohn -
schlafz . m . geschl . Balk . sonn ,
m . a . mod . K . Bei . 9 — 13 . Ruf

Leerzim . . Mans ,
m . Herd u . Ofen
( sev .) v . f. Ebev .
gesucht . An « , u .
H . 240 an T .-B .

Ich suche

eine
tüchtige

Friseuse
Sie finden

eine gute

Dauerstellung .
Stanitzki

Steingasse 33
a .d . Röderstraße

mit guten Kenntnissen sofort in Hutfabrik

gesucht NäheFrankfurt/M . Dauerstellung

Angebote unter A . 393 a . d . Tagbl .-Verl .

Äemvfohl.imädchen
das selbst , kocht ,
in kl . Einfam . -
Haus ( 2 Pers .)
sofort od . 1 . 10 .

gesucht .
Vorzustell . vorm .
bis 11 Ubr oder
nachm . 2 — 4 Ubr

Frankfurter
Straße 30 .

Fr .E . Wildberger

mit Bad . Heizung usw . zu mieten
gesucht Angebote mit Prers und
Angabe der Lage unter L . 238 an
>en Tagbl .- Verlag .

Mer Mann
Kraftfabrer . in
ungekund . Stell . ,
sucht Arbeit , gl .
welcher Art . nur
nicht in Kohlen¬
branche . Ang . u .
M . 238 an T .-V .

Wer sich allein

zu einsam fühlt ,
der schickt die

Tagblatt “ - Kleinanzeige
auf die Suche !

Son . 3 - 3, -Wohn .
mit 2 Balkonen ,
zu vm . Lorelei -
rin « 1 . 2 . St . 1

3 - Zim . -

Wohn .

Schulentlassener
ehrlicher

3nnoe
zum Ausfahren
in Bäckerei ges .
Ang m . Lebens¬
lauf unt E . 239
an Tagbl . - Verl .

| ftniifman. Personals
Gewandte

lulüt Belckält . i .
Verk . in Lebens¬
mittel - Geschäft .
Bäckerei o . Metz¬
gerei . 2Ingeb . u .
3 . 239 an T .-V .

Ho . p . bu ™ . Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

= von einem Koffer - und Lederwaren -Haus =
in angenehme Stellung gesucht . Angebote =

= mit Bild unter F . 1745 an Anzeigeufrenz , =

W Mainz .
.......................... ..................................................................................................

Wohn - m . Hinterhaus
in bestem Zustand , im Westviertel
gel .. umst . zu verk . Preis 50000 .— .
Anzahlung 20 000 RM .. Mtetem -
nahme 8988 RM .. Ausg . 4112 .— .
lleberfchuh 4875 RM . Pfeiffer ,

Jminob . und Hausverwaltung .
Adlerftrahe 8 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D ri g i n a l-Zeuzniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Junge
Dame

20 I . . Abitur . ,
perfekt Engl .
Jahr in Engl .) .
Svan . . Franz , in
Wort u . Schrift .

Stenographie .
Schreibm . . Buch¬
führung . schnelle
Auffassung u . ge¬
wandt . sucht pass .
Anfangsfteuung
als Korrefvond . .
Sekretärin oder
dergl . Ang . erb .
u . E . 239 T .- V .

^ ewerdlitzesPeriomils

Gutaussehende
i « . Dame ,

gel . Schneiderin ,
sucht entsprech .

Wirkungskreis ,
a . Verkäuferin .

Ang . u . S . 238
an Tagbl .- Verl .

| HausMfonal |
Suche z. 1 . Ott .
Stellung als

Hausgehilfin
in bell . Hausb .
Gute Zeugnisse
vorb Ängeb . u .
F . 239 an T .- V .

Gerade heutigen Tages , wo wir bewußt auf die Gesunderhal¬
tung unserer Rasse und unseres Erbgutes hinarbeiten , ist es sicher
angebracht , etwas von „ Degeneration

"
, dem Anzeichen einer Ent¬

artung der Rasse zu hören . Wir verstehen unter Degeneration
oder Entartung nach dem berühmten Psychiater Sumte „ eine von
Generation zu Generation fortschreitende , erbbedingte Verschlech¬
terung der Art '

. Durch äußere Einflüsse , z . B . durch chronische
Vergiftung mit Alkohol , entsteht nicht das , was wir unter Degene¬
ration verstehen . Degeneration gibt es nur bann , wenn die Zeugung
durch Generationen hindurch immer wieder zu schlechten Erb -

prassen führt . Gerade diesem Uebelstand wollen die „ Gesetze zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses

'
abhelfen . Auch die Natur selbst

duldet keine Degenerationen , die Natur beugt aber nicht vor ,
wohl aber rottet sie aus . Degenerierte Familien und Völker sterben
aus . Bevölkerungspolitisch würde das natürlich einen großen Aus¬

fall von Menschenmaterial bedeuten , dem sucht der Staat durch
vorbeugende Maßnahmen zuvorzukommen .

Warum Verwandtenehen so häufig zu Degeneration
führen , hat seinen Grund darin , daß in beiden Verwandten die

gleiche Erbmasse mit den gleichen Mängeln steckt , bei Vereinigung
des Erbgutes bricht das auf beiden Seiten vorhandene Minder -

wertige durch .

| ÜLPiilllieivLetztzi ]

ML IM .
-

v . hies . Geschäfts¬
mann gegen sehr
gute Zinsen und
beste Sicherheit
z . leiben gesucht .
Ang . u . W . 239
an Tagbl . - Verl .

Moderne
5 -3im .-Wohn .

mit Zentr .- Heiz .
v . älterem Ehe¬

paar gesucht .
Ang . u . T . 239
an Tagbl .-Verl .
Erwerbst . Mann
saub . , sucht Helle
eins . mbl . Manf .
i . g . Hf . , mögl .
bochg . . Nordlicht .
Bedien , d . Heiz ,
u . Eartenarb . k.
übern , w . Preis -
ang . U . 239 T .-V .

Selbständiger

Tapezierermeister
für unsere Spezialabtei lung
Teppiche und Gardinen für
sofort gesucht

Vorstellung vorm . 9 — 11 Uhr

Modehaus M . Schneider
Kirchgasse 35/37

Stundenfrau
oder - Mädchen

täglich vormitt ,
gesucht

Bingertstraße 14
Part
Fra «

ubcv Mädaten
für 3 Std vo - m

gesucht
Fr . Rockenbach
Arndtstr . 8 .

" r .

IjianniTTi'? ftrwn ]

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

UW . 3«
mit Kaffee

i . Bahnhofsnäbe
zum i . 10 . von
ft - Angeh . ges .
Ang . mit Preis
u . F . 238 T .-V .

Bungee gebild .
Mädchen .

auch Haustocht ,
fröbl . u . pflicht
bewußt , z . 1 . 10 .
zu 7jäbr . Schul¬
mädel gef . Näh¬
kenntnisse . etwas
Hilfe im Hausb .
Beding . Umgang
mit Kindern ge¬

wohnt .
Präfid . Sensfuß
Kaiser - Friedr .-

Ring 54 .
Für staatliche

Dienststelle

Mkl -

MlWkU
d . auch servieren
kann , sofort oder
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . A . 377
an Tagbl .- Verl .

Denguefieber .

Das Denguefieber ist eine akute Infektionskrankheit der Tropen

unb Subtropen . Im wesentlich ^ bleiben die explosionsartigen Epi¬
demien auf größere Städte beschränkt , ergreifen hrer aber fast alle

Einwohner . Der Erreger ist noch nicht bekannt , er ivtrb aber durch
eine Stechmücke auf den Menschen übertragen .

Die Krankheit beginnt mit dreitägigem hohen Fieber . Vier

bis sechs Stunden nach Fieberbeginn sehen heftige Schmerzen in

den Gelenken ein . besonders in den Knien , Schulter - und Hand¬

gelenken . Wegen der Schmerzen find die Patienten fast unbeweg¬

lich und liegen in gekrümmter Stellung hilflos da . Gleich am

ersten Tag fielst man einen allgemeinen Hautausschlag , der sich
nach einigen Tagen wiederholen kann . Der Kranke ist oft noch

längere Zeit schwach und leidet an Schlaflosigkeit . Auffallend ist
ein eigenartig , beinahe geziert wirkender Gang , der längere Zett
bestehen bleibt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt ________________________

3 - Zim -

Wohn .

Römer¬

berg 3 ? , I
für 450 RM .
Friedensm . sof .

zu vermieten .
Näh . Hausmstr .

Dieterle .

2 gr . leere Zim .
m . Gasanschluß .
Waller Heizung ,
sev . Eingang v .
Gart . , mögl . an
eins . H . o . D . sof .
zu vm . Gruber ,
Tennelbachstr . 11

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 leere Zimmer
zu verm . Näb .

Philivvsberg -
ttraße 41 . 1 lks .
Sev . Zim . . leer ,
auch f . Biirozw .
geeignet , zu vm .

Schwalbacher
Str . 8 . 1 . St . r .

Taunusstr . 31 . 1
Dauerheim und

gute Verpfleg .
Behagl . Dovvel -

Wohnschlafzim .
Süds . , j . v . Gut -
emvf . rub . Saus .
Adelbeidstr . 15,1
Möbl . Zimmer

zu v . Darnbach -
tal 5 , © arten «
Haus 1 , Stock ,
Möbl . Zim . fof .
od . später zu vm .
Dotzb . Str . 28 , P .
Gr . hell , sehr gut

mW . Wnier
mit H . - Sckreibt .
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 10 . 2 .
Sev . schön möbl .
Zim . zu verm .
Anz . nur v .19 -20

Philivvsberg -
straße 7 . 2 l .

Alleinmädchen
in Küche und
Haus erfahren ,
äum 1 . Okt . ges .
Vorzust . zwischen
16 und 19 Uhr

Leberberg 26 .
Wegen Erttank .
d . jetzigen suche

Alleinmädchen
m . gut Zeugn . ,
nicht unt . 20 I . .
f . 2 - Pers .- Saush .
Vorst . 3 - 6 Fritz -
Reuter - Str . 2 .

Bedeutende Markenartikelgrobbandlung der
Elettrobranch « beabsichtigt am dortigen Platz

eine Generalvertretung
mit Auslieferungslager

zu errichten und sucht hierfür einen versierten
Kaufmann , der bei 3nduftrie uud Handel bestens
eiugefübrt ist und auch in der Lage ist . eine
stramme Vertreterorganifatton aufzubauen .

Geboten wird Höchstprovifion u . gute Werbe¬
unterstützung . evtl , feste Zuschüsse .

Verlangt wird arbeitssreudiger Kaufmann ,
der für das Lager ca . 3000 Mk . aufbringen kann .
Nachweislicher Tagesverdienst ca . 50 Mk . u . mehr

Angebote unter C . 1528 durch Anzergengesell -
ickaft Stuttgart Augustenstraße 82b ,

ZMgell MGMill
zum 1 . 10 . gesucht für Maschinen -
buchhaltung . in Stenographie und
Schreibmaschine bewand . Schriftl .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr .
und Eebaltsanfprüchen find , zu
richten an P . Schmachl , Eisen -
warengroßbandl .. Mainz , Große
Bleiche 18 ._________________________

Sonnige schöne

6 - 3WI -

Mimg
mit Zubehör so¬
fort oder 1 . Ott .

für 120 RM .
den Monat zu
vermieten . Ofen¬
heizung . Beficht
10 — 12 U. 15 — 17
Adolfsallee 41 , 2

Wohn .. 6 Zim .
m .Zub . .herrsch .
neu berg .. ».
1 . 12 . od . früh ,
zu verm . Näh .

Schmid ! .
Eltviller

Straße 21o .

diener
gesucht „

Hotel „ Adler "
,

Badbaus .
Tüchtiger ebrl .

MMN
für 1 Pferd für
Kohlenbandlung
sof . gef . Anickr .
mit Lobnangabe
B . 239 an T .- V .

Muli * K
sehr großer

schöner Laden
mit Einrichtung ,
geeignet f . alle
Zwecke , ganz bist ,
sofort zu verm .

Illlllilllllllllllllllllllllllllllllllll

AM . Frau sucht
1 Z m . K . Ang .
G . 237 T .-Verl .

Ang . WpM
sucht sofort 1 - od .
2 Zim . u . Küche
zu mieten . Ang .
m . Preisang . u .
B . 240 an T .- V .

Staats -Angest .
sucht 2— 3 - Zim .-
Wobn . z . 1 . 10 .
Ang . u . A . 372
an Tagbl .- Verl .
3g . Geschäftsm . .
selbständ . . sucht
z. 1 . Ian . 1939

3— 4 -Z . -Wohn .
Räbe Städtisch .
Krankenh . Ang .
u . W . 220 T .- V .

m . 2 - Zim .-Wohn .
Römerberg 39 ,

Ecke Röderstraße
sofort vreisw . zu
verm . Bankhaus
Gebrüder Krier .

Rheinstr . 95 .
Telephon 59711 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllliiifii

Durch Versetzung
eines Beamten
wird m . schönes

möbl . Zimmer
m . anschl . ringer .
Bad z. 1 . Okt . fr .
Pr . 30 Mk . mtl .
Lange . Sckier -
steiner Str . 26 , 2
Möbl . Zimmer

frei Stein¬
galle 15 . 3 links .

In 5 Minuten können Sie Ihr Schlafzimmer in ein

Heillufft - Inhalatorium
verwandeln u . atmen somit die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

Fleiß , ruverliill .
Mädchen

für die Küche
gesucht .

Konditorei
Kaivlinger ,

Friedrichstr . 53 .
Ordentl . tüchtige

Hausgehilfin
z . 1 . Okt . in an »
gen . Dauerstell .

Sonnenberger
Straße 24 .

Solides
zuverlässiges

Mädchen
in kl . gepflegten
Hausb . z . 15 . 10 .
gesucht . Adr . int
Tagbl . - Vl . Db

Fleißiges
sauberes

MWn
das gutbürgerl .
kochen kann . fof .
gesucht Zweit -

mädchen vorb .
Konditorei

Büttgen .
Taunusstrabe 9 .

1 bis 9 WMlM
gesucht . Angebote u . F . 236
an den Tagbl .- Verlag .

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht
Mittagstisck .
Saalgalle 12 .

Junges

Mädchen
tagsüber »um

1 . 10 . gesucht
Bäckerei Fritz .
Michelsberg 3 .

Mädchen
f . % Tage leichte
Arbeiten gesucht .
Ang . u . H . 239
an Tagbl .- Verl .

3 . brav . Mädch .
sucht »um 1 . 10 .
tagsüber Stelle
in gutem Saufe .
Ang . S .238 T . -V .

Junge Fran
sucht 3 - bis 4mal
wöchentl . Haus¬

arbeit .
W . -Sonnenberg ,
Müblwiefe 62 . 1

| üHännlidie 'Derfonen (

iEMttdliches Personal I

Junger
Kraftfahrer

mit Führerschein
Kl . 3 sucht für
6 Wochen Stell .
Ang . u . U . 238
an Tagbl .- Verl .

, 2 sonnige möbl .
Zimmer , ev . mit
Küchenbenutz . ab
1 . 10 . bill . u . vm .

2 - Z . - WON .

Rbeinstr . 109 . P .
sofort zu verm .
Näb . im 1 . St
bei Sürgers .

Moderne
2 - 3im . -Wobn .

Taunusstr . 5 . 3 .
© artenfeite .

zu oerm . Preis
einfchl . Sei », u .

Warrnwaller -
verf . 75 Mk . R .
Hausmeister .

Acht . Mädchen
oder junge Frau
a . % »Iages6iIfe
i . kl . Serrschafts -

bausb . gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl Df

Eint junges
Mädchen

v . morgens 8 — 2
f . Hausarb . gef .
Vorst . 3 — 6 Uhr .
Näheres Platter
Straße 54 . 1 . St .

Tücht . ehrliche «
Mädlhen

für © eschäfts -
bausbalt . welch ,
gut kocht , zum
1 . Okt gesucht .
Ang . u . K . 239
an Tagbl . -Verl .
Sofort anständ .
ölt . selbständig .

Mädchen
f . © efchäftsbaus -

ba ' f gesucht .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Dg

Tücht ehrliches
Mädchen

in tl © eschäfts -
hausb geh Putz -
u . Wafchfr . vvrd .

Barckstraße 25 ,
Laden .
Junges

Mädchen
nicht unt . 18 3 ..
tagsüb . f . Haus¬
halt gesucht

Wacker
Rauentbaler

Straße 23 .
Ehrlich , junges

TagmSdlhm
für guten Haus¬
halt sofort oder

1 . 10 . gesucht
Rüdesheimer

Straße 24 . 2 r .

Ms MIM
stunden - ob . tageweise , evtl ,
später für bauemb sofort
gesucht . Angebote u . E . 240
an ben Tagbl .- Verlag .

1 Stellenangebote 7 ImmoML -VeiHore
2 Stellengesuche 8 ImmoML -Kanfgesuche
3 Vermietungen 9 Verkauft
4 Mletgeeuehe IO Kaaffcesuehe
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geld verkehr 12 Verioren - fieftmdea

1 iiiiiii mim» mim
Junger

Hausbursche
sofort gesucht .

Bäckerei Walter
K .- Fr .- Rina 36
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Eisenbahnunglück in Südkalifornien .

Zehn Tote .

San Franziko , 20 . Sept . In Süd - Kalifornien ereignete
sich ein schweres Eisenbahnunglück , das zehn Tote und
40 Verletzte forderte .

Durch heftige Wolkenbrüche waren die Schienen der
Southern -Pazifik - Eisenbahn mit Geröll und Sandmassen
überdeckt worden . Dies verursachte den Zusammen st oh
zweier Expreßzüge bei Tortuga des New -Orleans -
Los - Angeles - Expreh und eines nach Chikago fahrenden
Luxuszuges .

Nordatlantittlug in 13 Stunden . Die Blohm - u .- Voß -

Ozeanflugzeuge „ Nordwind " und „ Nordstern
" der Deutschen

Lufthansa , die in dieser Woche ihre planmäßigen Flüge Uber
den Nordatlantik aussührten , erreichten , wie Mich , ihr fernes
Ziel ordnungsgemäß . „ Nordwind " mit der Besatzung von

Engel , Wilhelm , Roesel und Stein , flog von Horta nach New

Pork am 19 . September von 1 .00 bis 17 .08 Uhr : also in
16 Stunden 8 Minuten . Den schnellen „ Nordstern

"
brachten

Mayr , Blume , Mischur und Gruber von 23 .18 Uhr gestern
abend bis 12 .23 Uhr heute mittag in 13 Stunden 5 Minuten
von New Park nach Horta . Sie erreichten damit die bisher
günstigste Zeit aus dieser 3850 Kilometer langen Nordatlantik -
Strecke .

Autobus gegen Kleinbahn . Auf der Reichsstraße Halle -

Magdeburg ereignete sich am Montagabend ein schweres Ver¬
kehrsunglück . Ein vollbesetzter Autobus fuhr mit solcher Wucht
auf einen Triebwagen der Kleinbahn Wallwitz — Wettin auf ,
daß dieser aus den Schienen gchoben wurde . 14 Verletzte ,
darunter einige Schwerverletzte , wurden nach Halle geschafft .
Eine Frau ist dort gestorben . Das Unglück ist vermutlich darauf
zurllckzuführen , daß der Fahrer des Kraftwagens von ent¬
gegenkommenden Fahrzeugen geblendet wurde .

Windhose über Norddänemark . Eine Windhose von un¬
gewöhnlicher Stärke ging am Montagabend über die Gegend
zwischen Aalborg und Thisted hinweg , sie hat besonders in

Halvrimmen beträchtlichen Schaden angerichtet . Es wurden

nicht nur viele Dächer abgetragen und Hunderte von Fenster¬
scheiben zertrümmert , sondern auch verschiedene Werkstätten
und andere leichte Bauten völlig zerstött . Die Sttomver -

sorgung und der Telephonverkehr sind in der Stadt zeitweise
unterbrochen gewesen . Personen sind glücklicherweise nicht
verletzt worden . Für die Aufräumungsarbeiten wurden

Rettungsmannschaften aus Aalborg und Thisted eingesetzt .
Die Betroffenen , von denen viele nicht gegen Sturmschäden
versichert sind , schätzen ihren Verlust auf mindestens 30 000
Kronen .

Schweres Unwetter über Buenos Aires . Bundeshaupt¬
stadt und Provinz Buenos Aires hatten am Montag unter
einem schweren Unwetter zu leiden . Bisher konnten
14 Todesopfer gezählt werden , die im Schlaf durch ein «

stürzende Gemäuer erschlagen wurden . Die Zahl der Toten

soll aber noch höher sein , doch schien bis jetzt die amtlichen
Angaben , da die Fernleitungen größtenteils zerstört worden
sind . Der Gesamtschaden ist schr groß .

Weitüber20000Quadratmeter

TEPPICHE
wurden seit Jahresbeginn

von mir bearbeitet . Ein Be¬

weis zufriedener Kunden .

Geben auch Sie daher Ihren

Teppich zur Pflege in

Börners DruckhiH -

TepDich - Reinigiingswerk
dem ältesten Spezialgeschäft Wiesbadens

Inhaber Willy Börner . Mainzer Straße 127 . Tel . 23253

10

MW Mllsgchtze

2,01 Mercedes - Benz

n

IlNtmW

y2 kg 80 §Thunfischfilet
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Schleie ,
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Hechte,Zander , Blaufelchen

Speise - Wohnzimmer
418 —

Küchen in Natur , Elfenbein u . viele Edelhölzer

WellrifzsfraBe 12Wiesbaden

iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiHir

Hauptgesch . GraberistT . 16 . Tel . 28361/62

Karpfen

Dauerbrandofen
vk .Jdstein .Str . il

320 .
540 .
785 .

Schreibmaschine
u . klein . Büro -
Rollschrank ges .
Ang . u . E . 235
an Tagbl .- Berl .

340 —
520 —
680 —

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .

Ovaler Tisch
und Stühle

zu vk . Bertram -
str . 14 , 3 rechts .

Dauerbrenner
Juno .

45X50X125 .
neuwertig , verk .

Kirchmann .
Walkmüblstr . 7 .

Jagdgewehr
( Drilling ) zu k.
ges . Ang . unter
I . 238 T .- Verl .

Mehrere Wagen .
Jagdw . m . aufkl .
Rücksitz , Herren -

Phaeton
aus Gummi sow .

Tonneau
a . Gummi z . vk .
Sämtl .Wag . sind
in best . Zustand .
Sofa . Steinbeim

bei Eltville .
Anruf Eltv . 465 .

Verloren

Gefunden

1 Zickzack - Nähmaschine
2 Kuovfloch - Maschinen
1 Zuschneide -Maschine

u . » ersch . Schneider - Näbmasch .,
alle mit elektr . Antrieb und
Motoren , bezw . ohne , i . s. g .
Zust ., auch f . Weihzeugnäherei
sehr geeignet , umständeb . bill .
abzugeb . P . Hartmann , Schier¬
steiner Straße 54c .

sie alle kaufen bei BAUER be¬
sonders günstig . Bitte , urteilen Sie
selbst über die formschönen
Modelle und die Preiswürdigkeit .

425 —
685 —
860 .-

Moritzstr . 28H .- Fahrrad
zu verkaufen .

Nach 17 ^ Uhr .
Bender ,

Nerostrabe 39 .

Suche
zweislüg . Tür

m . Blendrabm .
2,50 — 3,20 hoch ,
ca . 1,75 m breit .
Alfred Kirchner .
Hochstättenstt . 4

D . - u . H .-Rad ,
Motorrad zu vk .

Bouillon .
Goebenstratze 10

Bresem

Forellen

Tavezierer -
Wagen

gut erb . , kompl .
Zimmertür .

1 Tisch zu verk .
Adlerstr . 16 , P .

470 —
650 —
880 —

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W .- Dotzbeim .
verl . Solzstr 44 .

Eine neue
Kommode ,

faul . Nußb . . im
Auftrag vreisw .

zu verkaufen .
Ihle .

Goldgasie 4 .

Gute Näümasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Metallbett .
2X1 m . oben u .
unt . m . Messing -
ftanae u . Knauf ,
z . kauf . ges . Ang .
u . M . 23 » T .- B .

Manien

ölhmnlk, Wer
Pfandscheine ,

kaust P . Carl .
Sirsckgraben 28 .

piNWbi!. -« MWiche |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiii

Sehr gut erh .
Pelzmantel

zu k. ges . Ang .
m . Preisangabe
L . 223 T .- Verl .

►/ Filiale :
Wörth str . 24

T£L 27S9\

380 —
560 —
760 . -

VerstSrkte Insertion
im

Vlesvsdener Tag -

Blatt schafft Umsatz l
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610 —
790 —

380 —
610 —
820 —

745 —
950 —

Dame sucht
Konversation

m . Engländerin .
Ang . u . B . 236
an Tagbl . -Verl .

Mod . Küche ,
160 grob ,

vrw . zu verk .
Schuchhardi

Westeudftr .32
Hinterer Sos .

Billa
in Wiesbaden ,

z . Alleinbewohn .
ca . 18 000 bis

25 000 RM ., ber
Barzahl . z . k. g .
Ang . u . ® . 194
a . Anzeigenfrenz

Wiesbaden .

Ehestandsdarlehen

Vertragsfirma für Mitglieder der Beamtenkasse

| 3mntoMiCT=!Bwtäufe |

Bahnhofstr .

gut . Eeschäfts -
und

Wohnhaus
mit sewerbl .
Räumen und

Wohnungen .
Wehrbeitrags¬
wert 237 000
RM .. für nur
68000 RM .

zu verk . durch :
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn .
Wilbelmstr . 34

Tel . 25884 .

| Händler - Verlaufe |

Küche
sebr . . mit Tisch ,
2 Stühlen . 25 .—

Schnchhardt .
Westendstr . 32 ,

Hinterhof .

> । In unseren Bratereien : — »

Cahr FicP h O he *0 aus der Pfanne
UGUI . llOUIIG zu jeder Tageszeit !

WM
goldbraune

WWW
aus den Namen
„ Cilla "

hörend .
Abrugeb . gegen
Belohnung ber

Bonsack .
Paulinen »
schlöbchen .

Zigarett . - Etur
O . A . . lieg . gebl .
Fernfvrechstelle

Coulinstrabe ,
Webergasie .

Finder gegen
Belohn , abzug .

Arnold ,
bei Hobuich .

Röderftr . 40 , 2 .

MT Zur gefälligen Beachtung !

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh
kann nur erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben !

$ lötw £ - Xeicfi.ert

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17
Flaschen

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

Schlafzimmer , Eiche und viele Edelhölzer
465 —

Fettbückinge ^ ,364
Feinste Kieler und echte Schleibückinge
Sprotten , Flundern , Makrelen ,
ger . Schellfische , Seelachs , Seeaal

usw .

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt

ff Bratheringe , Bismarckheringe , Rollmops
in Dosen und lose ausgezählt

/p
'
dX -Uunetie

v (J Michelsberg 6

Bade - und Toiletteschwämme , kosmetische Präparate ,
Puder und Lippenstifte , Gesichtswasser , Feinseifen usw .

| Privat >Mäuse |

100 weihe
. Leghorn
Stück 3 — 4 RM .
räumnnasbalber

zu verkaufen .
Lotz .

am Svortvlatz
Kleinieldchen .
Kl . Pelzcave

Maulwurf
wie neu . bill . zu
verk . Babnbos -
strahe 28 , Part .

Herrenzimmer , modern und antik
380 — 450 — 490 — 550 —
680 — 750 — 900 — 1100 —

Cabriolet , 4sitzig , gebraucht ,
sehr gepflegt , zu verkaufen .

Opel - Autohaus Wiesbaden
Tel . 59946 Bahnhofsplatz .

W »

kimusim
18 000 km gel . ,

Modell 1938 .
geg . bar zu ver¬
kaufen . Anzuseb .
Donnerstag von
2— 6 Uhr Röder -
str . 28 . Schaeffer

M . - Dreirad
Goliath

zu verkaufen
Wellritzstraße 44

Htb . 1 . St .

Im Kühlwagen und Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe ^ 24 ^ 7V

Ostsee - Dorsch 2 -4Pfd . o . Kopf v2 kg 28 ^

Frische Makrelen 30 , Merlans 35 ^ .

la Kabeljau • Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Fischfilet SS ? “ 45 - 60

von 95 — bis 450 .—

Einzelmöbel aller Art
in großer Auswahl u . sehr preiswert .

NSU . -
Motorfabrrad

für 80 RM . zu
verkauf . Platter
Strakte 65 .
Palme b . abzug .
Seerobenstr . 7 ,

2 rechts .

Fortwährend warme

Schinken hörn eben
Stück 15H

ferner Oldenburger , Hannoveraner
und Kölner Brot ganz und geschnitten

Über hundert Jahre

Bosso ng Kirchgasse 58

Desinfektion .

Die Zerstörung von Ansteckungsstoffen , die Entseuchung und

Entkeimung nennt man Desinfektion . Ein « solche Desinfektion kann
die Körperhaut betreffen , dann aber auch Wäsche - und andere

Kleidungsstücke , Verbandstoffe , Möbel , ganze Wohnungen und

Häuser . Durch eine richtige Desinfektion wird weitgehend der

Verbreitung einer Seuche oder dem krankmachenden Einfluß der
Bakterien entgegengearbeitet . Dabei wird in keiner Weise das
Gewebe in seinem natürlichen Abwehrkampf geschädigt .

Vor jeder Operation wird sich ber Arzt mit seinen Helsern
gründlich desinfizieren , um möglichst alle an der Haut haftenden
Bakterien zu entfernen und sie nicht auf den Kranken zu über¬

tragen . Am gebräuchlichsten ist heute eine Desinfektion durch min¬
destens zehn Minuten langes gründliches Waschen mit Seife und
Bürste in heißem Wasser , wobei auch die Nägel und ber Nagelfalz
eingehend gereinigt werden müssen . Danach folgt noch ein Ab¬
reiben mit Alkohol und Sublimatlösung . Die Haut des Kranken ■

wirb , wenn es sein Gesundheitszustanb erlaubt , in ähnlicher Werse
desinfiziert .

Ist eine srüch gründliche Desiufektivn nicht möglich , so wird in
Ausnahmefällen eine „ Schnelldesinfektion

'' mit desinfi¬
zierenden chemischen Mitteln vorgenommen . Davon gibt es eine

Unzahl . Sehr stark desinfizierend wirken Sublimat und Alkohol .
Daneben wird oft eine Lösung von Lysol , Sagrotan und dgl . ver -
wendet . Die Haut des Kranken erhält häufig einen Anstrich mit

Jodtinktur oder mit Alkohol .

Nach einer ansteckenden Krankheit wird man alle
Gegenstände , mit denen der Kranke in Berührung gekommen ist ,
einer gründlichen Desinfektion unterziehen . Die Wäsche wird aus -

gekocht , ebenso das E ^ eschirr . Die Mattatzen kann man mit
Wasferdampf oder Heißluft sterilisieren lassen . Mit Sublimat -

lösung wird die Bettlade abgewaschen , ebenso der Boden und die
Krankenmöbel . Durch Ausschweseln kann man auch alle Ritzen und
Fugen des Krankenzimmers desinfizieren . Durch Lüften und
Sonnen der Betten und des Zimmers wird diese Desinfektion noch
weitgehend unterstützt . Selbstverständlich wirb man auch schon
während einer ansteckenden Krancheit Hände und Ehgeschirr stän¬
dig besinfizieren , ebenso die Wäsche . Wichtig ist auch , baß man
für Desinfektion und Vernichtung der Ausscheidungen sorgt . Auf
diese Weise farm der Ausbreitung einer JnjekürmAranHeft wir¬
kungsvoll begegnet werden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__________

Fettheringsfilet tafelfertig Stück 5 .3,

Beste neue Vollheringe Stück von 6 ^ an

Feinste Matjesheringe Stück von 15 an

Fischkonserven und Ölsardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

Küche
billig zu verkauf .
Kahler . Eltviller
Str . 14 , M . 1 .
1 Vertiko
4 RobrstLble
4 Cbinesenbilder
2 Baurbusvasen
1 Landsch .-Bild
3 Kristallsckalen
ca . 20 Ztr . Solz ,
ofenfertig , zu vk .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . vd

2ßtr . ßpeÄ .
Ia Zustand ,

vreisw . zu verk .
Näheres

Televhon 25684 .

8 . Sevt . 1938
schw . Damenhut

verloren .
Gegen Belohn ,
abrugeb . Adler -
straße 59 . Laden .

Portemonnaie
Televbonzelle

Röderstr . verl .
Abz . g . Belohn .

Hans Scklink ,
Feldstrabe 13 .

Handarbeiter
, Angestellter,

Kaufmann oder Beamter
,

Feinste Angelschellfische y2 kg 3V §

Rotzungen , Liman des , Schollen

Echte Seezungen und Steinbutt
stets frisch zu Tagespreisen

Feinster UoilhllH im Ausschnitt • Oft
großer llullUlIll ohneAbfall % kg ” <™ “

ff Seehecht JÄ '

ä
1 . 10

Möbel - Reichert

ist weit und breit

Begriff für Güte

und Preiswurdigkeit
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5X >ic $ bai ) en - Biebrich .

Flachsernte . Unter tatkräftiger Mithilfe des VdM .
wurde der Flachs geerntet , der in diesem Jahr als Eemern -
schaftspflanzung von dem Landwirt R . L . Strrtter angebaut
worden war .

Kartoffelkäfer wurde « nicht gefnndea . Bei gewissen¬
hafter Durchführung der Kartosfelkäfersuche wurden neue
5 >erde nicht entdeckt . Auch an den drei bisherigen Fund¬
stellen , welche eingerodet wurden , find keine Larven und
Käfer mehr gefunden worden .

Der alte „ Heßler
-

, dessen steiler Stich seiner Asphalt¬
glätte wegen für landwirtschaftliche Fuhrwerke fast unbefahr¬
bar war . wird mit Hilfe der zur Verfügung stehenden Reichs -
Mittel befestigt .

DieuktjubilSuur . Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
der Firma Dyckerhoff u . Widmann feiert heute der Ma¬
schinenmeister Martin Böckling , Kalle ' sche Prrvatstraße .

Gestohlen wurde von einer Baustelle in der Rheinstraße
ein eiserner Schubkarren . Die Kriminalpolizei nimmt An¬
gaben entgegen .

Wiesbaden - Schierstem .

Lastwagen gegen Motorradfahrer . Beim Ortsausgang
nach Niederwalluf kam es am Dienstagabend zu einem
heftigen Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Motorradfahrer . Der Motorradfahrer , em 32 Jahre
alter Händler aus Wiesbaden stürzte zu Boden und erlitt
schwere Knieverletzungen , eine Eelenkoffnung . Gehirn¬
erschütterung und Fleischwunden am Körper . Man brachte
den Verunglückten ins Paulinenstift .________________________

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Kartoffelernte hat begonnen . Frühmorgens ziehen
die Bauern mit ihren freiwilligen Helfern hinaus auf die
Äcker . Das Wetter kam dem Wachstum der Spätkartoffeln
in diesem Jahre besonders zustatten , so daß ein reicher Ertrag
zu erwarten ist . Haben die Frühkartoffeln , die eine Trocken¬
periode durchmachen mutzten , mengenmäßig etwas enttäuscht ,
so machen die „ Späten

"
diesen Ausfall wieder wett .

Eifrig wird nach Pilzen gesucht . Die gute Wetterlage
der letzten Tage läßt die Pilze aus der Erde schießen . Tag¬
täglich ziehen zahlreieche Pilzsucher in die einheimischen
Wälder . Besonders Findige wissen ganz genau , wo die ihnen
zusagenden Sorten am besten gedeihen . Und ein schmackhaft
zubereitetes Pilzgericht ist und bleibt eine Delikatesse ,
besonders wenn man es sich selbst ausgesucht hat .

Wiesbaden - Erbenheim .

Ein gerissener Betrüger . Ein Erbenheimer Landwirt
wurde durch einen gerissenen Betrüger um fast 70 RM .
geprellt . Ein Gauner , der autzer Wiesbaden auch bereits die
Kölner Gegend unsicher gemacht hat , besucht die bäuerlichen
Betriebe in der Umgebung von Wiesbaden und gibt sich als
Beamter des Arbeitsamtes aus . Er erklärt , datz Maßnahmen
getroffen sind , um den Arbeitermangel in ländlichen Be¬
trieben zu beheben und billige Arbeitskräfte zu beschaffen .
Diese würden durch Landarbeitsdienstlager zugeteilt , auf
40 Morgen bewirtschaftetes Land käme je ein Arbeiter .
Außer einem Taschengeld , Krankenkaffen - und Jnvaliden -

beiträgcn sei nichts zu zahlen . Letztere müßten bar aus ein
Jahr tm voraus entrichtet werden . Gelingt es dem Betrüger
nicht , Geld zu bekommen , so läßt er sich die in Frgge kommen¬
den Papiere aushändigen und benutzt sie an anderen Stellen
als Beweismaterial .

Aus den Vereinen . Der Haus - und Grund -
besitzerverein hielt im „ Taunus "

seit längerer Zeit
wieder eine Versammlung ab , an der u . a . auch Ortsgruppen¬
leiter Becker und Geschäftsführer Häuser teilnahmen . Die
Versammlung beschloß das weitere Fortbestehen des Vereins .
Herr Ernst Stein wurde mit der Geschäftsführung beauf¬
tragt . Als Kassenwalter fungiert Wilhelm Senkte , der
das Amt schon seit Jahren versieht .

Frankfurter » Nachrichten »

Das eingezogene Hirschgeweih .
— Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Eine Entscheidung von

prinzipieller Ledeutungfällte der Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Frankfurt a . M . in einem Jagdfall aus dem Lim¬
burger Bezirk . Im verflossenen Oktober hatte dort ein Jäger
einen Zwölferkronenhirsch geschossen , der nach dem aufgestellten
Abschrcholan nicht hätte geschoßen werden dürfen . Wie stch
herausstellte , traf den Jager kein Verschulden , er handelte
weder vorsätzlich noch fahrlässig . Es lag ein Versehen vor . Die
Frage entstand nun , ob in einem solchen Fall das Hirschgeweih
eingezogen werden kann oder nicht . Das Amtsgericht Camberg
erkannte auf Einziehung , indem es sich auf den
Standpunkt stellte , daß es sich bei dieser Maßnahme nicht um
eine Nebenstrafe , sondern um eine polizeiliche Maßnahme
handele . Der Strafsenat des Oberlandesgerichts ist dieser Auf¬
fassung jetzt beigetreten uni ) hat die gegen das Cambergcr
Urteil eingelegte Revision verworfen .

UwüaOktober

Wir beraten und arbeiten anerkannt vorbildlich

in allen Zweigen der

Innendekoration

Beachten Sie unsere Ausstellung Banggasse 8 und unser

Schaufenster in der WalhallarPassage !

Spezialabteilung für

Teppiche » Gardinen * Dekorationsstoffe

WIESBADEN Kirchgasse 64 e am Mauritiusplatz

Gasherde

Wiesbaden , Langgasse 19 , Ruf 26572

Ausstellung : Hauseingang
I. EtageKein Laden

Mauritiusstraße 12Hochstättenstraße 2

Genehmigter Möbelfernverkehr

JaflHatt - dMtigeft sind öllllg und erfolgcekti

Fenster - Dekorationen * Polstermöbel

Neuanfertigung * Umarbeiten Teppiche

Teppich
Reparaturen

Wäscherei
Culanbehand !

Dapper
Mainzer 6fr , 74

Tel . 22291 .

Bei der

Haumgeftaltung
Ihres neuen Helmes beraten wir

Sie unverbindlich .

Tapegietet ' & emffenfdjaft
e . G . m . b . H .

mH neuen Zierdeckeln

RM . 113 . - 90 . -

Samptn -

Bemstors
Kirchgasse 19 , 1

Ruf 25676

EatnpenscAuw
Eigene Anfertigung / Große Auswahl

sowie aparte

Barrer
Michelsberg 20

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14 Fernsprecher 28832

Oefen - Herde - Gasherde

Sanitär - Anlagen
Heizungsba u

Jacob Post
8 - Möbeltransporte

Wiesb - Sonnenberg
Ruf 26535

Wenn Sie tapezieren ,
denken Sie bitte an

Gerhardt
Spezialhaus für Tapeten
Linoleum Stragula
Mauritiusstr . 5 Ruf 252 65

Cacfe . Pinfd
Malerbedarf

ffarbewffucfjs
Hellmundstraße 26

Umzug !

Andere Stromart ? Andere Span¬
nung ? Keine Sorge , der Funk¬
berater hilft . Ob ein U m tausch
für Sie günstiger ist , oder ein
Umbau , der Funkberater weiß
es und — sagt es Ihnen offen
und ehrlich . Rufen Sie 25788 ,
und es gibt künftig keine Rund¬

funksorgen mehr für Sie .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 1 23847 / 23848 / 23849 / 23880

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus
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SmniMimue und HurcMoucM mw einst
Bilder aus der deutschen Kleinstaaterei / Von Dr . G . Hägermanu

( Nachdruck verböte « . !Schluß .
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J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
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Deutsche Bank . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
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Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .100 .—

100 .—
100 —
100 .37
100 .37

100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
137 .63

28 .25
122 .25

143 .—

141
*
50

127 .—

E ,
cxH

lckaft zu beschäftigen . 1742 ist dieser stattliche Vierund -
zwanzigender . wie Stein diese Sorte adeliger Despoten ge¬
nannt bat . einsam gestorben .

So grausig und grotesk die Begebenheiten dieses durch¬
lauchtigen Lebens waren , als ihr Gegenstück leuchtet bell und
herrlich die treue Seele des deutschen Volkes auf . Dieses
Volk ist niemals wie der mecklenburgische Adel den Landes¬
fürsten nur gehorsam gewesen , „ als sie danach waren "

, es ist
immer treu aus eigener innerer Verpflichtung .

1937
; 1938
Verrechn .-Kurse .

Hof zugeführt : 10 Kühe . Marktverlaus : Schweine , Kälber zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 59 ,
c ) 50 , d ) 40 . Hämmel : b ) 50 , c ) 25 —42 . Schafe : b ) 42 , d ) 25 .
Schweine : a ) 59 , b ) 1. 58 , b ) 2 . 57 , c ) 55 , d ) 52 , e ) 1. 56 ,

Von den heutigen Börsen .

Unter den kleinen Fürsten von ehemals , den Serenissi¬
mus und Durchlauchten gab es gute und böse , tüchtige und un¬
fähige . Solche , die danach waren und solche , die nicht danach
waren . Aus dem Bilderbuch ihrer bunten Geschichten lesen
wir die eine Erkenntnis heraus , daß es stets nur ein deut¬
sches Volk gegeben bat . das fleißig , pflichterfüllt und treu
bis zum letzten Blutstropfen war . und das daher bessere
Herren verdient hat . als ihm oft im Laufe der Geschichte

4*/, ' / 6
4' /1' /. N.I,b .Cold 1

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
F elten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhem .Metallware n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr .- Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 112 .50 113 .75
Augsburg Nbg .-M. j123 .75 ;125 .—
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die Städte und den Adel mürbe zu machen .
Der Herzog hatte ja vortreffliche Beziehungen zu Zar

Peter I . . den man später den Großen nannte , denn wahrend
die Rostocker Untertanen in Bleikammer und Brutofen
schmachteten , hatte Carl Leopold in Danzig prunkvolle Hoch¬
zeit mit Peters Nichte Anna Catharina gefeiert . Diese
russische Fürstin war freilich nicht seine erste Frau und auch
nicht seine letzte , denn in der Liebe war er ebenso wild wie
in Staatssachen . Als erste Frau hatte er die anmutige
Nassauerin Sophie Hedwig , die Schwester des Prinzen von
Oranien . geheiratet , nur weil sie als blutjunges Mädchen
ihn durch Überreichung eines Tellers Konfekt einen Augen¬
blick bezaubert batte . Aber dieser keuschen Friefin war er
schon wenige Tage nach der Hochzeit zuwider , und nach zwei
Jahren war die Ebe geschieden . Die kaum Neunzehniahrige
vertrauerte den Rest ihres Lebens auf Schloß Oranienftein ,
während Carl Leopold sich an den Töchtern des Vogtes in
Doberan schadlos hielt , deren älteste ihm die „ drei Fräuleins
von Mecklenburg " schenkte . Als er wieder auf die Freite
ging , konnte er an den deutschen Höfen eine große Anzahl
von Körben sammeln , bis Zar Peter ihm seine Nichte gab ,
um durch sie in Mecklenburg Fuß zu fassen und seinen Zielen
näher zu kommen , selbst Reichsfürst zu werden .~ '

Zar ihm auch bereitwillig die 50 000 Sol «
20 000 von ihnen schlagen auf Wunsch Carl

So schlimm dieser Herr war , der Adel war noch schlimmer
gegen Re vorgegangen und batte ihnen unter dem Schutze der
Reichsexekution alle Lasten aufgebürdet .

Zum Eingreifen der Pikenarmee für den Herzog ist es
freilich nicht gekommen , denn Carl Leopold mutz bald wieder
fliehen , weil sein Lotterleben die Begeisterung in belle
Empörung verwandelt . Er flieht nach dem schwedischen
Wismar , wo er vergeblich französische Hilfe gegen sein Land
erbittet .

Rach diesem Abenteuer hatte der Herzog endgültig ver¬
spielt . Auch die „ gnädige Frau " wandte Rch von ihm ab und
hängte sich an einen anderen . So blieb ihm nichts anderes
zu tun übrig , als sich wieder mit dem Prügeln seiner Diener -

101 .63
101 .—
128 .65

97 2̂5
100 .—.
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37

101 .60
101 .—
128 . 13

97 5̂0

145 .—
110 .25

78 .50
116 .—
152 .50
106 —
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318 .—
142 .25
129 .—
177 .—
195 .50
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Zum dritten Male erscheinen die Truppen tn Rostock vor
dem Rathaus und nehmen die letzten 40 Hundertmänner fest ,
um Re . wie sie drohen , zur Enthauptung abzuführen .

Sie müiien unter bewaffneter Begleitung in Pantoffeln
zehn Meilen weit bis Schwerin marschieren , wo Re Reben
Wochen lang im schwülen Treibhaus eingesperrt werden .

Zum Enthaupten ift es freilich nicht gekommen , denn
inzwischen bat der Kaiser eingegriffen und den Wüterich zur
Freigabe seiner Untertanen gezwungen .

Mit scheinheiliger Jovialität kommt der Despot diesem
Befehle nach , indem et alle Gefangene , als sei nichts ge¬
schehen . in prächtigen Karossen ins Schloss fahren lässt und
sie als seine Gäste an festlich geschmückter Tafel bewirtet .
Dort versucht er noch einmal , Re bei guter Laune zur Unter¬
zeichnung eines Vergleiches zu überreden , aber sie bleiben
fest . Zähneknirschend entlässt er sie endlich .

Sie sollen seine Rache für diese Niederlage spüren , seine
erfinderische Bosheit ist noch lange nicht erschöpft .

Schon seit langem war der nordische Krieg im Gange , in
dem die verbündeten Dänen . Polen und Russen gegen die
neuaufsteigende Macht Karls XII . von Schweden ankämpften .
Der grosse Soldat auf dem Schwedenthron war zwar stets
das Ideal des kleinen mecklenburgischen Despoten gewesen ,
das er sogar in der Barttracht und der Kleidung nachahmte ,
aber das konnte ihn nicht abhalten , aus Hatz gegen seine
widerstrebenden Untertanen 50 000 Russen des Zaren Peter
in sein Land zu rufen . Sie erschienen ihm trefflich geeignet ,

eingezogen . , . .
Erst als der Kaiser erneut eingreift , mutzen auch die

letzten Russen das Land endlich verlassen . . , .
Ingrimmig setzte sich der betrübte Landesvater tn seine

feste Burg zu Dömnitz an der Elbe , die der einzige Platz
war , wo er sich noch sicher fühlte . Dort traktierte er aus
Mangel an anderer landesherrlicher Betätigung feine Diener
mit dem Stock und amüsierte sich , obwohl er noch mit der
Russin verheiratet war , mit seiner Mätresse , der Frau seines
Kanzlers Wolfrath , einer natürlichen Tochter feines aus¬
schweifenden Bruders Friedrich Wilhelm . Da jedoch der
Kanzler bei diesem Liebesspiel höchst störend war , wandte
der Tyrann das beliebte Mittel des Kopfabschlagens an .
Der Vorwand einer angeblichen Beteiligung an , einer Ver¬
schwörung war schnell konstruiert , und da der Bürgermeister
von Dömnitz und der Kabinettssekretär sich weigerten , die ge¬
wünschten Aussagen zu machen , wurden auch sie durch die
Tortur in das Jenseits befördert . Zwei ebenso „ verdächtige

baten geschickt . L „ —
Leopolds ihr Zeltlager vor Rostock auf und brandschatzen die
reiche Stadt nach Herzenslust . Sie muh innerhalb von
24 Stunden 400 000 Zentner Speck für die hungrigen Russen -
magen liefern . Der Einfachheit halber wird jedem Bürger
das abzuliefernde Quantum an die Haustür geschrieben .

Die übrigen 30 000 Russen läht der Herzog in die Adels¬
güter legen , um auch diese auszuplündern . Als die Ritter¬
schaft dagegen stürmisch protestiert , läßt der Wüterich alle
Adelsmarschälle und Deputierte in gefängliche Haft setzen .
Fast die ganze Ritterschaft verläßt nach dieser drastischen
Exekution fluchtartig das Serenissimus - Paradies .

Endlich greift der Kaiser abermals ein , um diesem
Skandal ein Ende zu machen . Als die Russen zu neuen krie¬
gerischen Taten abziehen , weiß der in Bosheiten erfinderische
Fürst jedoch , auch diesen kaiserlichen Befehl zu umgehen , in¬
dem er einige russische Regimenter als „ Landestruppen tn
feinen Dienst nimmt . Unter ihrem Druck müssen die Adeligen
mitsamt ihren Bauern schwören , daß Re in Zukunft von i.eder
„ Rebellion " gegen ben Landesherrn abrucken . Wer diesen
Eid nicht leisten will , wird auf eine verblüffend einfache
Weise bazu gezwungen , indem die Soldaten,ihm die Hande
zum Schpur hochhalten . Alle Güter der Verdächtigen werden
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Blick ms Wirtschaftsleben .

Menschenkraft ift kostbar .

Unsere Wirtschaftscntwickluna hat zu einem fühlbaren Mangel
an Arbeitskräften geführt . Es heißt daher , mit der menschlichen
Arbeitskraft hauszuhalten , jede Tätigkeit , die maschinell geleistet
werden kann , muß in dieser Form Verwirklichung finden . In
Verbindung mit der Münchener Straßenbautagung find auf der
3 . Straßenbaumaschinenausstellung die neuesten Hilfskräfte der
menschlichen Arbeit gezeigt worden , denn gerade im Straßenbau
spielt ja die Maschine eine ausschlaggebende Rolle , die nach der
Inangriffnahme der Reichsautobahnbauten noch an Bedeutung
gewonnen hat . Bagger und Straßenwalzen sind als arbeitssparende
Maschinen bekannt und ihr verstärkter Einsatz ist , ein Gebot der
Stunde . Die Baumaschinenindustrie ist nicht müßig gewesen , sie
hat Maschinen aller Art entwickelt , die nicht nur auf dem Gebiete
der Arbeitereinsparung wirksam stnd , sondern auch in der Leistungs¬
fähigkeit eine Steigerung erfahren haben . Das ist auch vom Aus¬
land anerkannt worden , das dem Baumaschinenmarkt ein besonde¬
res Augenmerk schenkt und auch mit der Auftragserteilung nicht
zurückgehalten hat , entfielen doch rund ein Sechstel der im ver¬

gangenen Jahre der deutschen Baumaschinenindustrie zugeflossenen
Aufträge in Höhe von rund 100 Mill . RM . aus das Ausland .

Befriedung im Wirtschaftsleben .

Die nationalsozialistische Weltanschauung hat nicht nur den
Gedanken der Ehre der Arbeit im deutschen Wirtschaftsleben
fest fundiert , sie hat auch bei allen in der Wirtschaft Schaffenden
die Überzeugung geweckt , daß Streitigkeiten untereinander die

Leistungsfähigkeit der Wirtschaft lähmen und daher auf ein

Mindestmaß herabgedrückt werden müssen . Der Rückgang der

Rechtsstreitigkeiten vor den Arbeitsgerichtsbehörden hat stch im

Jahre 1937 fortgesetzt . Es ist dies ein Beweis dafür , daß tm

Wirtschaftsleben mancher sozialer Mißstand seit 1933 ausgemerzt
wurde und damit die Grundlagen für Arbeitsstreitigkeiten ein¬

geengt werden konnten . In 1937 waren bei den 451 Arbeits¬

gerichten in Urteilsverfahren knapp 168 000 Fälle anhängig gegen
fast 175 000 in 1936 . 60 % hiervon entfielen auf allgemeine
Arbeiterstreitigkeiten , knapp 30 % auf Angestelltenstreitigkeiten , der

Rest auf Handwerksstreitigkeiten . Es ist bemerkenswert , daß der

e Teil der Strafsachen ohne Entscheid im Verfahren , durch
>ich erledigt wurde , während nur 16 % der Fälle ihre Er¬

ledigung durch streitige Endurteile fanden . Die Berufungen bet
den Landesarbeitsgerichten sind von rund 7000 in 1936 auf rund
6000 in 1937 gesunken . 410 Revisionen kamen vor das Rerchs -

arbeitsgericht . W . P .

Im Zeichen des deutschen Wirtschaftsaufstiegs
Wachsende Bedeutung der Leipziger Messe im Reich

und im Ausland .

Mit 5837 Ausstellern war die diesjährige Leipziger Herbst¬
messe die am stärksten beschickte Herbstmesse der letzten Jahre . Das

Angebot war in fast allen Meßhäusern ebenso reichhaltig wie auf
der letzten Frühjahrsmesse ; besonders auffällig » t ie Ver¬

besserung der qualitativen und geschmacklichen Rote . Gegenüber dem

Vorjahr waren 306 Aussteller mehr in der Reichsmessestadt , was

einer Steigerung von 5,5 % entspricht . Seit der Herbstmesse 1933

hat sich die Zahl der Aussteller um ein Drittel erhöht . Die von

den Ausstellern belegte Fläche ist gegenüber dem Vorjahr von

89 718 auf 94 430 Rechnungsmeter gestiegen . Erstmalig wurden

zur diesjährigen Herbstmesse auch die Aussteller der Ostmark mit

den deutschen Ausstellern erfaßt . Die 172 Aussteller der deutschen

Ostmark verteilten sich in elfter Linie auf die Gruppen Leder -

und Galanteriewaren , Schmuckwaren , Kunstgewerbe und Textil¬
waren . Alle übrigen deutschen Gaue waren entsprechend ihrer
industriellen Zusammensetzung unter der Ausstellerschaft vertreten .

Erheblich gestiegen ist die Beschickung der Messe aus der Reichs¬
hauptstadt , aus Bayern , Sachsen , der Rheinpfalz , H ^ inover , West¬
falen und Baden . Aus dem Ausland waren 270 Aussteller aus
25 Staaten vertreten , das find 15 % mehr als im Vorjahr .

Die Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher zur diesjährigen
Leipziger Herbstmesse betrug rund 97 000 , darunter 4781 Käufer
aus 33 nichtdeutschen Staaten . Die deutschen Einkäufer stammten
aus allen Gauen des Reiches . Eine besonders starke Zunahme
erfuhr der Messebesuch aus der Ostmark , die nach Wegfall der

Grenze der Leipziger Messe als Einkaufsmarkt erhöhte Bedeutung
beimißt . Das geschäftliche Ergebnis der Leipziger Herbstmesse 1938

entsprach im allgemeinen den Erwartungen der Aussteller ,
Besonders wurde von diesen anerkannt , daß die Besucher , von

Soldaten " wurden gevierteilt . , , „ ,     v
Rach diesem ungeheuerlichen Verbrechen kühlte sich der

Tyrann jedoch auch in Dömnitz nicht mehr sicher und verließ
mit seiner Frau und Mätresse das Land , um sich nach Danzig
in Sicherheit zu bringen . Dort gab ihm auch die gedemütigte
Fürstin den Laufpaß und ging nach Rußland zurück . Die
Wolfrath , eine der frechsten Frauen ihrer Zeit , war jetzt die

„ gnädige Frau
"

.
Acht Jahre lebte Carl Leopold der Vertriebene , wie er

fortan spöttisch genannt wurde , in Danzig , während der
Kaiser für den geflohenen Landesherrn dessen Bruder Herzog
Christian Ludwig zum Administrator einsetzte . Diese Ent¬
setzung des Despoten kam einer Achterklarung gleich und
lenkte die Aufmerksamkeit des ganzen Europas auf die Vor¬
gänge in Mecklenburg . , ,

Der Vertriebene erhob Einspruch aut Einspruch gegen
seine Suspendierung und forderte — es klingt wie ein Witz

— Adel und Städte auf , ihm „ als ihre an Eottesstatt vor¬
gesetzten Obrigkeit mit Verlust Guts und Bluts anzuhängen "

.
Serenissimus war nicht bescheiden , er nannte sich nicht

Landesherr von Gottes Gnaden , sondern an Gottesstatt , er ,
den das kaiserliche Urteil „ ganz entsetzlicher Tathandlung und
Blutgerichtes schuldig " erklärt hatte .

Rach acht Jahren vergeblichen Wartens riß dem Ver¬
triebenen die Geduld und er erklärte in einem Manifest an
sein Land , „ in Güte oder durch auswärtige Macht mit
Schrecken wieder in sein Land zu kommen .

"

1730 bricht er von Danzig auf , landet im Fischlande
Ribnitz und erscheint unerkannt vor seiner Burg zu Schwerin ,
wo sich die Zugbrücke hinter ihm schließt . Doch bald geht
die Kunde von seiner Rückkehr durch das Land und jagt den
Schreck über die Städte und die Güter des Adels . Viele
fliehen erneut aus dem Lande .

Wer jetzt zeigt sich das große Wunder , das die Welt io
oft . ihr unfaßbar , in Deutschland entstehen sah : die be¬
schworene Mannestreue , von der kein Unrecht und keine Ge¬
walt die Seele entbinden kann . Das Land wendet sich dem
rechtmäßigen Landesherrn zu . Die Städte , die der zurück -
gekehrte Despot jetzt seine lieben Getreuen nennt , bieten
dem Landesherrn 25 000 Taler an , und dieser befiehlt ein
allgemeines Aufgebot der Männer von 18 bis 60 Jahren ,
dem fie „ in der Furcht und Kraft Gottes ohne Zeitverlust zu
folgen , Wehr und Rüstung , für die Natur - , Gott - und Mensch¬
lichen . auch allgemeinen Reichsrechte zu ergreifen " haben .

Dies Aufgebot „ in der Furcht und Kraft Gottes " hat
einen überraschenden Erfolg . 18 000 unterdrückte Bauern
erheben sich in unaustilgbarer Treue für . ihren Herzog , der
Re aus Mangel an modernen Waffen mit eisenbeschlagenen
Piken bewaffnen läßt . Wo sich die Bauern versammeln , er -
Säten Re feierlich , sich für ihren Herrn schlagen zu wollen .
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Berlin , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fester ,
Renten freundlich . Nachdem es noch vorbörslich den An¬
schein hatte , als ob das Wertpapiergcschäft heute in ruhigeren
Bahnen verlausen würde , waren auf Grund vielfach noch kurz
vor Börsenbeginn erteilter Kaufaufträge fast ausnahmslos Kurs¬
steigerungen zu beobachten . Vielfach entsprachen die Umsätze nicht
den kräftigen Steigerungen , obgleich das Geschäft im allgemeinen
als recht lebhaft zu bezeichnen war . Am Montanmarkt ver¬
größerten Harpener einen Anfanasgewinn von 5 % sogleich nach
der ersten Notiz aus 7 % % . Klöckner stiegen um 3 % , Rheinstahl
um 2 % und Mansfelder um 2 )4 % . Bei den Braunkohlenwerten
führten Ilse mit plus 5 % , Niedcrlausitzer mit plus 4 und Ein¬
tracht mit plus 3 % % . In der chemischen Gruppe setzten Farben um
1 % % höher mit 150 % ein , galten aber sogleich 151 % . Von
Elektro - und Versorgungswerten find Siemens mit plus 4, von
Maschinenbauwerten Schubert u . Salzer mit plus 4 % , von Textil¬
aktien Stöhr -Kammgarn mit plus 5 % % als besonders sest zu
erwähnen , über 2 % hinausgehende Kurssteigerungen hatten im
übrigen noch u . a . Aschaffenburger mit plus 2 % , Deutsche Waffen
und Hotelbetrieb mit je plus 2 % , Berliner Maschinen , Allg . Lokal
u . Kraft sowie Schief . Gas mit je plus 2 % und Dortmunder Union
mit plus 3 % % . Im geregelten Freiverkehr stiegen Scheidemandel
um 4 % % . Auch Renten zeigten bei freundlicher Grundtendenz
lebhafteres Geschäft . Fest lagen Reichsaltbesitz mit einer Steigerung
um % % auf 129 % . Die Reichsbahnvorzugsaktien wurden zunächst
% % , unmittelbar nach dem ersten Kurs aber nochmals % % höher
bezahlt . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 94,20
( 94 % ) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,05 , Dollar 2,50 % ,
Franken 6,76 .

Frankfurt a . M ., 21 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr fest . Die weitere Entwicklung der weltpolitischen Lage
hat nunmehr auch die Kundschaft zu größerer Aktionsfähigkeit
bewegt , nachdem in den letzten Tagen die Aufwärtsbewegung an
den Aktienmärkten in der Hauptsache von den Berufskreisen ge¬
tragen worden war . Der Ordereingang hat sich beachtlich vermehrt ,
dagegen zeigten die Abgaben eine weitere Verminderung , so daß
sich der Mangel an entsprechendem Angebot in einer weiteren
starken Befestigung der Kurse auswirkte . Bei recht lebhaften
Umsätzen , insbesondere in den gängigen Werten ergaben sich erneut
durchschnittliche Erhöhungen von 1— 2 % . In vielen Fällen gingen
die Steigerungen darüber hinaus , ebenso wie die Befestigung alle
Marktgebiete erfaßte . Auch der Rentenmarkt zeigte ein festeres
Gepräge , da die Nachfrage etwas zugenommen hat . Die Umsätze
blieben jedoch noch klein und auch die Kurse wiesen nur leichte
Befestigungen auf . 2m Vordergrund standen Reichsanleihe¬
altbesitz mit 129 % ( 129 ) . Tagesgeld 2 % % .

Belgien .
Dänemark
England .

■ ■ » ■ • ■ -    des Reichswetter -

Wetterbericht ^ ^

Wittcruiigsaussichten bis Donnerstagabend :

Bielfach Frühnebel , sonst wolkig bis heiter , im wesentlichen trocken .
Temperaturen wenig geändert , Winde um Süd .

Wasserstand des Rheins am 21 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
1,66 gegen 1,64 m gestern : Mainz : 0,90 gegen 0,95 m gestern :
Bingen : 1,95 gegen 1,98 w gestern : Kaub : 2,14 gegen 2,19 m
gestern : Köln : 1,83 gegen 1,90 m gestern : Kehl : 2,75 gegen
2,70 m gestern .

. 2 100 .
,9,10 100 .
, 3 100 .

geringfügigen Ausnahmen abgesehen , durchweg Geschäftsleute ,
das heißt , also fast immer Käufer waren . Die Schwierigkeiten
einer zeitweisen Rohstoffverknappung sind in fast allen Branchen
überwunden und die neuen deutschen Roh - und Werkstoffe ' und die
aus ihnen hergestellten Waren haben allgemein Vertrauen ge¬
funden . Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Herbstmesse
1938 wertvolle wirtschaftliche Anregungen und Erfolge für Aus¬
steller und Einkäufer gebracht hat . Immer stärker tritt der deutsche
Wirtschaftsaufstieg und die Werbung der Messe für die neuen
deutschen Roh - und Werkstoffe in den Vordergrund .

Holland
Italien . . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . • • •
Norwegen . • • • •
Polen . . . . . .
Schweden . . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Ver . SL v . Amerika

W/ePr .L .Pfbr . 19 -CCC.
4*/, •/. „ 10 100 .
4' />•/. . . . . 21
4 ' /, °/. „ Kom . 20

140 .—
107 .—

75 .50

20. 9. 38

115 . 50
132 .—
117 .-
109 .50
144 .75
108 . 50
130 . 88
204 .—
150 . 50
118 . 25
134 .50

19. 9. 38

112 .—
129 .75
117 .—
107 .—
142 .—
108 .—
129 .—
202 .50
150 .—
118 .-
134 .—

149
*
25

129 .—
212 .—

60 .—
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19. Sept . 1938 20. Sept . 1938
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 . 17 42 .25 42 . 13 42 .21
100 Kronen 53 .54 53 .64 53 .76 53 .86
1 £ Sterling 11 .99 12 .02 12 .04 12 .07
. . 100 Fr . 6 .723 6 .737 6 .753 6 .767
100 Gulden 134 .25 134 .51 134 .99 135 .27
. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11

. . 1 Yen 0 .698 0 .700 0 .701 0 .703
. 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 60 .26 60 . 31 60 . 51 60 .63
. 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
100 Kronen 61 .63 61 .95 62 .09 62 .21
. . 100 Fr . 56 .44 56 .96 56 . 56 56 .68
. . 100 Pes . — _ —_- -
. . 1 Dollar 2 497 2 .501 2 .497 2 .601



AreuzwortrAtsel

Odd ist auf vierzehn Tage verreist . Er bat sich vorge¬
nommen . nicht einmal mehr zu träumen .

rinne von Flüssen , 6 . Eleichklana . 8 . Eastbausinhaberin ,
11 . Aufgeld . 13 . Fluh zur Ostsee . 15 . Teil des Pserdezaums .
17 . Nebenfluh der Donau . 18 . abessinischer «fürstentitel , 19 . Be -
satzstreifen . 21 . weibliche Gestalt aus der „ Fledermaus '
23 . Stadt in Ostfriesland , 24 . Klosterruine im Regierungs¬
bezirk Potsdam . 26 . gärtnerische Anlage , 27 . byzantinischer
Feldherr .

Senkrecht : 1 . Stadt in Böhmen , 3 . altgriechischer
Dichter , 4 . Einfriedigung, ^ , orientalischer Fürstentitel . 7 . Teil
der Karvathen . 8 . kleines Raubtier , 9 . norwegischer Polar¬
forscher . 10 . Körperorgan . 12 . Mah , Einheit , 14 . Blumen¬
bebälter . 16 . Bezeichnung für ein ausdauerndes Rennpferd .
20 . Auswahl . 22 . ostvommersches Seebad , 25 . Brutstätte «

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen , ist stets Verlaß !

ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,
ou
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wohnt , und erzählt das Wunderbare , das sich ihm in der
Sphäre des Zweiten Gesichts gewährt hat .

Sie packen den Schirm ein , um ihn gleich als eine
Trophäe des Siegs über R ' s . Banausentum nach Stuttgart
zu schicken . Odd ist nach der Offenbarung der geheimen
Kräfte in sich und der geradezu wunderhaften Bestätigung
seines Rechtes gegenüber R . auf Hochtouren . Er liegt in
einer aufwühlenden Rührung über das eigene Bermögen .
Aber in dem Briefchen , das er Dr . R . beilegt , unterdrückt er
jede Äußerung der Genugtuung und zwingt sich so sachlich
wie möglich . Tatbestand und Zusammenhänge zu notieren ,
und dennoch , sieht er das fertige Schreiben jetzt an . dünkt es
ihn , es sei ein Trtumphschrei .

Am nächsten Abend bekommt er aus Stuttgart von Dr .
R . eine Postkarte . Darauf steht :

„ Lieber Herr Odd !
Vielen Dank . Es ist zwar nicht mein Schirm , den Sie

mir geschickt haben , doch ist er in der Qualität nicht schlechter
als der , den ich irgendwo stehen lieh . Deshalb behalt ' ich
ihn lieber zunächst als Pfand , bis sich der andere vielleicht
wieder einstellt . Ihr Dr . R .

"
Odd ist sehr bedeppt . Er mag nicht allein mit seiner

Enttäuschung fehl und geht in das Kaffeehaus am Strand .
Dort liest er . um sich abzulenken , mit geduldiger Gründlich¬
keit die Abendzeitung , die mit derselben Post wie die Karte
von Konstanz herübergekommen ist . und als er selbst vor der
letzten Seite nicht haltmacht , stöht auf folgende Anzeige :

„ Der Dieb , der gestern früh im Postamt von Konstanz
meinen Regenschirm mitgenommen bat . ist erkannt . Er
möge den Schirm sofort wieder an seinen Besitzer abliefern ,
wenn er eine Anzeige vermeiden will . Sinz . Bankbote .
Hussenstrahe 13a ."

die sowohl die Entfernung im Raum als auch die Undurch -
hchtigkeit der Schicht zwischen Wesen und Wesen aufzuheben
scheinen . Sie bewegen sich drüben in Konstanz mit den Vor¬
stellungen , mich zu besuchen , um etwas mit mir zu besprechen ,
was uns beide angebt . Und jene Kräfte in mir empfangen
•ötire Gedanken sozusagen als drahtloses Telegramm ihres
Bewubtfeins und übermittelt es mir . Verstehen Sie ? "

„ Ja . ja . wohl !" machte Dr . R . ein wenig skeptisch , denn
er war Verleger .

„ Und nun ist das doch ein wunderbarer Romanstosf .
Elnzelbeiten kann ich Ihnen so rasch natürlich noch nicht
sagen . Aber den Titel hätt ' ich schon .

" Triumphierend schaute
Odd feinen Besucher an .

„ Bitte "
, forderte der ihn auf . etwas zu gemessen , wollte

es Odd scheinen .
„ Die Kraft der Bezüglichen " ! Sie vermag es . scheinbar

weit auseinander liegende Dinge , die irgendwo in einem
unerkenntlichen Urgrund Zusammenhängen , zueinander zu
bringen , und sie bewirkt die Annäherung in einem Mechanis¬
mus , der ebenfalls unerkenntlich bleibt . Wir beide haben es
gerade erlebt .

"

„ Ja . gewth "
. meinte Dr . R . „ Aber wenn das nun ein

Zufall gewesen wäre ! Es wird doch wahrscheinlich oft an Sie
gedacht , da Sie ja Bücher herausgeben , auf denen Ihr Name
steht , und Sie können mir doch nicht weismachen . dah Sie
ledesmal diese Gedanken mit Ihrem magischen drahtlosen
Apparat ausfangen ? "

„ Nein , natürlich nicht . Aber eben das Bezügliche fehlt
dann bei dem andern . Schauen Sie , ich habe wiederholt er¬
lebt , dah sich mir nahestehende Menschen aus einer Entfer¬
nung , die keine Rolle spielt , mitteilten ,

' sobald sie in eine
Depression des Gemüts gerieten .

"

„ Möglich ! Es wäre alles auch interessant , wenn man
genau die Unterscheidung machen könnte , was an solchen
Fällen Zufall , Willkür , Stimmung und was . wie Sie es
nennen . Auswirkung der Kraft des Bezüglichen ist "

, sagte
Dr . R . „ Deshalb ginge es eher die Wissenschaft an . Mein
Verlag jedoch ist ein schöngeistiger Verlag . Aber selbst den
Fall gesetzt . Sie hätten recht , ich bin ein Skeptiker , so ist es
auch zu sehr zugespitzt , zu zart . Heute will man lesen , wohin
unter dem Klappern der Maschinentasten der Tippmamsell
das Her » klappert . . . wohin der kleine Krämer zwischen
seinen Schubladen mit Rosinen und Backpflaumen aus die
Suche nach seiner Seele geht , wie ein Sportler seinen Willen ,
seine Energie . . .

"
Nun , und so weiter , was der Verleger vorträgt , dem als

einzige Fernwirkung die seines Buches auf seine Käufer
glaubhaft erscheint .

Sie stritten noch eine Weile ergebnislos weiter und
tranken den Krug Wcihherbst . den Odd batte auf den Tisch
stellen lassen , bis es Zeit für Dr . R . war . Denn er muhte
den Dampfer nach Friedrichshafen erreichen , um dort den
Abendzug nach Stuttgart zu nehmen .

In der Tür drehte er sich noch einmal um : „ Ach . mein
Schirm ! Jetzt hätte ich den fast dagelassen .

" Aber es fand
sich kein Schirm vor .

„ Nun denn , leb wohl , Schirm !" beschied sich Dr . R . „ Fahr
im Schiff bis Bregen » oder finde einen neuen Herrn im
Mietauto , oder in der Speisewirtschaft oder int Postamt , oder
wo ich dich vergessen habe ! Ich seh dich nicht wieder !"

„ Das ist das Schicksal der Schirme . Sie haben keine
Beine und können einem nicht nachlausen "

, meinte Odd , der
nicht ohne Genugtuung das Mißgeschick Dr . R ' s . annabm , den
er nach der ergebnislosen Aussprache für einen Banausen und
ein wenig . . . ja , beschränkt hielt .

Auflösung des Silbenräsels in Nummer 215 :
1 . Druckerei , 2 . Jntrade , 3 . Eruption . 4 . Träumerei , 5 . Uni¬
form . 6 . Geranium , 7 . Elfriede . 8 . Nachbar , 9 . Darius , 10 . Hud¬
sonbai . 11 . Alberich , 12 . Barbarei , 13 . Islam , 14 . Cervantes .
15 . Heiserkeit , 16 . Nassau . 17 . Imitator , 18 . Epsom , 19 . Genie ,
20 . Eierbecher , 21 . Lennep . 22 . Over , 23 , Boccaccio . 24 . Tee¬
sieb . 25 . Dozent . — „ Die Tugend hab ' ich nie gelobt . Die
nimmer sich im Sturm erprobt .

" ( Bodenstedt .)
-4

Am nächsten Morgen in der Früh sah man Odd sozusagen
mit den Füßen in den Händen in Meersburg die Berggasse
herablaufen und in das Konstanzer Schiff stürzen , das die
Taue schon gelöst hatte . Er hatte in einem Traum den
Regenschirm des Dr . R . im Postamt in Konstanz hängen ge¬
sehen . Nicht nur im Postamt , sondern greifbar bestimmt ,
rechts vom Telegraphenschalter an dem Schreibpult . Da hing
er mit einer runden Krücke über die Kante der rechten Seite ,
gegen die Wand des Türkastens , an den das Pult angebaut
war . Das Bild hatte mit einer solchen Genauigkeit vor ihm
gestanden , dah er einen Augenblick nach dem Erwachen noch
meinte , er brauche nur binzufassen und den Schirm abzu¬
heben .

Er raste in Konstanz zur Post . Ein reger Frühbetrieb
versammelte Menschenhaufen um die einzelnen Schalter . Das
interessiert Od nicht . Er flitzt durch die Tür , wendet hastig
zum Telegraphenschalter , sucht das Pult . . . ja , da siebt
wirklich ejjt Pult . . . und rechts am Pult , er stöbt unwill¬
kürlich einen kleinen Laut aus eng an die Holzwand des
Kastens gedrückt , haargenau wie er es im Traum erfühlt
hatte , hängt der Schirm Dr . R ' s .

Odd springt hin , reibt ihn begeistert an sich , kreiselt im

(elften Sprung schon wieder in die Tür und stürzt in einer
lammenden Erregung mit dem Schirm zwischen den Ein¬

tretenden auf die Strafte . Ein Bursche schimpft ibn an , den
er beiseite gedrängt batte . An einem Schalter wendet sich ein
Mann um und ruft : „ He !" Odd ist schon drauben und eilt
zu seinem Freund Hart , der unmittelbar neben der Post
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Waagerecht : 2 . Maschine »um Vertiefen her Fabrb

Nr . 221 . Mittwoch , 21 . September . 1138 .

Im Schatten des Straß bürger Münftcre
Roman von Erica Grupe - Lörcher

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Und Elämence , die eben in ihrem Zimmer noch etwas
in Ordnung bringen wollte , hielt noch den geschwungenen
messingenen Türgriff in der Hand und rief güt gelaunt zu
Jsaure : „ Wir werden schon zusammen auskommen , nicht
wahr , Jsaure ? Und amüsieren wollen wir uns beide , he ?
Amüsieren --- ! Fernand soll nut allein in seine lang¬
weiligen Ministerien gehen !"

Aus ihren dunklen , etwas mandelförmigen Augen
sprühte ein so heißes Leben , daß Jsaure keinen Augenblick
an ihren Absichten zweifelte .

Jsaure blieb mit ihrem Vater im Parterrezimmer zu¬
rück . Man hörte noch das helle Auflachen von Eldmence
auf der Treppe oben . „ Nun , wie gefällt dir die Frau von
Fe -rwand ? " fragte ste ihren Vater .

Der ging jetzt zuerst zur Tür und zog sie sorgfältig noch
fester ins Schloß . „ Ich bin eigentlich überrascht , daß
Fernand sich eine solche Frau gewählt hat ! Ich traute ihm
eigentlich einen ganz anderen Geschmack zu — !"

Jsaure sah unbeweglich aus dem Fenster . Es legte sich
wie ein leiser Bann über sie . Ihr Vater war , so einfach er
sich gab , im Grunde ein guter Menschenkenner .

Er blieb jetzt vor Jsaure stehen und sagte ebenso leise
wie eindringlich : „ Ich sage nicht nur , daß diese Frau
eigentlich gar nicht zu Fernand paßt , sondern ich gehe noch
weiter . Ich sage dir sogar , daß diese Frau eines Tages noch
irgendeinen unklugen Streich machen — und — nicht feine
Präfektin bleiben wird !"

%® s war Jsaure , als ob plötzlich eine Glocke in ihrem
Innern aufschlüge , mit einem feinen , seinen Klang . Der
Ton zitterte in unendlich zarten Schwingungen in ihr nach .
Es war wie eine ferne Hoffnung — ganz unbestimmt —
aber voller Sehnsüchten -- —

Bei Tisch taute Fernand , der bei der Ankunst einen
ernsten Eindruck machte , da er einen ungünstigen Eindruck
von Paris empfangen , langsam auf . Der Oheim , der Baron ,
war der typische joviale elsässische Edelmann und unzählige
Erinnerungen an die gemeinsame elsässische Heimat klangen
in der Unterhaltung mit ihm und Jsaure auf . Die alte
Bärbel , das Faktotum aus Straßburg , begrüßte ihn beim
Servieren und trug heimatliche Gerichte auf , die die elsäsifche
Köchin heute besonders zahlreich zugerichtet .

Der alte Baron von Erkheim begann auf die Frage von
Fernand nach der Unruhe auf den Straßen von Paris über
die Lage zu sprechen . Die Regierung unter dem schläfrigen
Louis Philippe befand sich in einer verzwickten Lage . Man

e von der Versetzung mehrerer Offiziere , auf deren Ge¬
ig sich der König unbedingt verlassen zu können

glaubte .
Im selben Augenblick erklang die Hausglocke . Einige

Stimmen verhandelten im Flur . Dann überbrachte Bärbel
die Meldung , daß Herr und Frau von Montbrison ihren Be¬
such zu machen wünschten .

Fernand hob befremdet den Blick : „ Sind Montbrisons
in Paris ? "

„ Ja , für einige Zeit . Auch er ist jetzt nach Paris her «
komandiert !" sagte der alte Baron , während Jsaure über¬
legte , welchen Bescheid man geben solle . Dann entschied sie

kurz : „ Wir kennen uns ja schon so lange , daß wir sie gut
hier zwanglos empfangen können !"

Jsaure sah zu Fernand hinüber . Er hatte die einstige
Jugendgeliebte Mathilde o . Cohorn seit jenem Ballabend
im Foyer des Straßburger Stadttheaters nicht mehr gesehen
und nur erfahren , daß sie bald darauf die Gattin des Leut¬
nants v . Montbrison geworden sei . Er war inzwischen zum
Hauptmann befördert . Jsaure fühlte , daß Jugend --
erinnerungen in Fernand aufstiegen , als er jetzt dem Paare
entgegenging . Auch die junge Frau , die in einer braunen
Sommertoilette vor dem schlanken Offizier eintrat , wurde um
einen Schatten bleicher , als sie Fernand sah .

Rach der allgemeinen gegenseitigen Begrüßung wandte
sich Montbrison an Fernand : „ Sie haben für Ihren Be¬
such in Paris eine ungemütliche Zeit gewählt , Gras !"

„Den Eindruck gervann ich eben schon durch das Fenster
meines Reisewagens . Aber ich komme gerade eben der un¬
klaren politischen Verhältnisse wegen nach Paris , um mir in
den Ministerien Richtlinien zu holen !"

„ Sie werden Sie schwerlich erhalten . Die Regierung
ist unentschlossener denn je . . . Das Militär kann ein Lieb
davon singen !"

Um den ungemütlichen Druck zu beseitigen , neigte sich
Mathilde jetzt der jungen Präfektin Ctömeiice etwas ent¬
gegen : „ Sie kennen Paris bereits , Gräfin ? "

„ Nein , ich betrete es heute zum ersten Male . Aber ich
komme mit der ausgesprochenen Absicht , mich hier zu
amüsieren !"

Hauptmann Montbrison fixierte jetzt C -lömence . Vorher
hatte er sie kaum beachtet . Es fiel iftin allmählich ein , daß
der junge Graf Erkheim damals auf dem Balle in Straß¬
burg als Courmacher von Mathilde v . Cohorn aufgetaucht
war , und daß er selbst sich bemüht hatte , mit feiner Be¬
werbung bei Mathilde zuvorzukommen . Nun interessierte
es ihn , wie sich Graf Erkheim mit seiner Wahl abgefunden .

Die junge Frau Präfektin amüsierte Montbrison . „ Ah ,
Madame wollen sich hier amüsieren ? " Er saß zufällig neben
ihr und wandte ihr jetzt seine ungeteilte Aufmerksamkeit zu .

„ Ich denke , das kann man hier gut ? Ich wollte zu
einem Ball bei Hofe — “

Der alte Baron mischte sich nun ein : „ Ein Ball ist
allerdings bei Hofe für diese Woche an gesagt . Aber in ganz
Paris , und erst recht bei Hofe , interessiert man sich jetzt nur
für die Frage : ob sich das Ministerium Guizot halten wird
oder nicht ."

Clömence lehnte sich mit ihren runden Bewegungen in
den hochlehnigen Stuhl zurück . „ Mein Gott , wie langweilig ,
ich hätte die Pariser für amüsanter gehalten ! Was be¬
deutet denn ein Ministerium Guizot ? Ich höre auch in der
Provinz ab und zu diesen Namen , wenn Fernand sich mit
Herren unterhält . Aber ich interessiere mich kein bißchen für
Politik — "

„ Dieses Mas ist es die Frage , ob wir nicht einer
Katastrophe zutreiben . Die republikanischen Gegner sprechen
offen vom Sturz des Königtums “

„ Das bedeutet doch Abwechslung !" lachte Clömence .
„ Seit dem Sturze von Napoleon I . haben wir schon wieder
die Bourbons , die Orleans auf dem Königsthron von Frank¬
reich gehabt . Alle fünfzehn Jahre anderes ! Was wäre denn
jetzt an der Reihe ? "
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Der alte Baran legte ernst die Hönde ineinander , vrs
stieg ihn ab , in welch leichtfertiger Weife die junge Präfektin
hier Königsthrons nerfchacherte : „ Die Revolution und die
Republik ist an de -r Reihe ." Und nach einer kurzen , inhalt -
reichen Stille fetzte er hinzu : „ Aber die Republik wird nicht
von Dauer fein ! Wer wird dann kommen ? "

„ Ein neuer Napoleon !" entfuhr es Jsaure unwill¬
kürlich .

Fernand nickte ihr ernst zu : „ Das ist auch meine stber -
zeugung . Ich habe den Prinzen Louis Napoleon im Auge .
Er ist ein Mann von ungewöhnlicher Energie und Aus¬
dauer — “

„ Und doch hast du vor ihm das Feld in Peronne ge¬
räumt !" warf feine Gattin spöttisch ein . „ Seinetwegen
lietzest du dich von Peronne wegverfetzen !"

„ Gott fei Dank hatte ich die rechtzeitige Übersicht !"

Fernand wurde über ihren Ton um einen Schatten bleicher .
„ Ich sah , daß der Prinz mit allen Mitteln aus der Festung
herausstrebte . Schließlich war ich der einzige von der
Regierung , der den Prinzen nicht für den närrischen
Abenteurer hielt ! Und er ist wirklich wenige Monate nach
meinem Weggang aus Peronne entflohen ! Mein Nachfolger
hat wahrscheinlich die Persönlichkeit des Prinzen und seine
Überwachung ebenso leicht genommen wie me >n Vorgänger .
Sonst wäre es dem Prinzen einfach unmöglich gewesen , sich
die Kleider des Maurermeisters Badingnet zu verschaffen
und in diesen zu entwischen ! Der famose Polizeiagent Leroy
wird wohl dem Prinzen den Gefallen getan haben , nicht auf
dem Strohstuhl auf dem Vorplatz zu sitzen ."

„ Wo befindet sich denn der Prinz jetzt eigentlich ? "

Fernand warf einen Blick aus seine Frau , weil ihre
gedankenlose Frage ihm peinlich war . Denn jedermann
wußte , daß der Prinz in England war .

„ Er wartet in England den Gang der Ereignisse ab ."

Der ulte Baron reckte sich etwas auf : „ Sie werden sehen ,
datz er trotz seiner lebenslänglichen Verbannung nach Frank¬
reich zurückkommt ! Sowie sich hier die Regierungsform
ändert ."

Montbrison hatte inzwischen im stillen die junge
Präfektin beobachtet und Vergleiche gezogen zwischen der
zarten blonden Schönheit seiner eigenen Frau und der
rassigen jungen Präfektin . Gr allein begriff , was eine
junge Frau von Paris zu erwarten habe . Clömence wandte
ihm ihren Blick zu . Sie nahm ungeduldig ihr Riechfläschchen
ans dem seidenen Pompadour , und rieb sich nervös einige
Tropfen über die Stirn . Plötzlich entglitt ihr der silberne
Stöpsel .

Montbrison bemerkte es und bückte sich schnell , als er
sah , daß auch sie den Kopf herabbog . Dabei rutschte ihr
der seidene Schal von de » Schultern , und er sah aus
unmittelbarer Nähe ihren wundervollen üppigen Hals . Als
er ihr den silbernen Verschluß zurückreichte , blickte er ihr ins
Gesicht . Sie war eine typische Französin , wie man es in
Paris liebte , nicht klasstg , aber rassig .

Jsaure hob die Tafel auf . Sie bemerkte wie Mont¬
brison sich unauffällig an der Seite von Clömence hielt , und
ein begonnenes Gespräch fortsetzte . Fernand war mit ihrem
Vater in eine politische Unterhaltung gekommen . So hatte

Eft di Mathilde zu widmen . Im Wohnzimmer , das neben
m Speisezimmer ebenfalls nach der Straße zu lag , brannte

im Kamin auch ein wohnliches Feuer . Mathilde löste die
Bänder , welche den glockenförmigen braunen Samthut
unter dem Kinn schlossen , und die feinen Gohornscheu Ge -
sichtszüge vorteilhaft unterstrichen . Sie legte auch den
riesigen braunen Pelzmuff beiseite , in dem ihre zierlichen
Hände fast versanken . Trotz der Falten , in denen das braune
Samtkleid sich um ihre Hüften nach der Mode bauschten , be¬
hielt Mathilde immer ihre zierlichen , graziösen Formen .

Jsaure lud sie auf einen der Sessel ein , deren helles
Birkenholz und kornblumenblauer Seidenbezug im Kamin -

.feuer leuchteten . Mathilde besag in ihrer Art noch voll¬
kommen den gleichen Charme , wie damals auf dem Ball -
fest des Königs in Straßburg . Sie verstand , datz Fernand
damals Mathilde angeschwärmt ! Aber sie begriff nicht seine
Wahl , die auf Clömence gefallen war . Jsaure erriet immer
mehr in ihrer instinktiven Feinfühligkeit , datz Gtimence ihn
keinerzeit mit ihrer steuerlosen Leidenschaftlichkeit , mit ihrem
Impulsiven Gefühlsleben einfach überrannt hatte , datz in
ihm plötzlich die Lieveskraft gesprochen und zugleich der Ab¬
scheu vor der Einsamkeit des Aktenlebens -- — !

Die Worte von ihrem Vater vorhin klangen wieder
in ihr auf : „ Diese Frau wird noch einmal irgendwie einen
unklugen Streich machen !"

Bärbel erschien jetzt mit einem Tablett gefüllter Mokka -
tasien . Während sie diese servierte , sah sich Jsaure unauf¬

fällig nach Clömence um . Diese stand mit dem Hauptmann
Montbrison in einer Fensternische , den einen entblößten
runden Arm zur aranitfarbenen Samtportiere halb empor «
greifend . Er gab sich den Anschein , ihr zuzuhören . Aber in
Wirklichkeit glitt fein Blick immer wieder zu dem schönen
Frauenarm dicht neben sich --

Es mutzte am runden Mitteltisch bei den andern all¬
mählich auffallen , datz die beiden sich absonderten . Deswegen
erhob sich Jsaure geräuschlos , ging durch das Zimmer , um am
Nebenfenster die Mullgardinen zuzuziehen und im Vorbei¬
gehen halblaut zu Clömence zu sagen : „ Ist Ihnen nicht auch
ein Täßchen Mokka gefällig ? "

Montbrison war so korrekt , diesen Wink zu verstehen ,
und liest sich nun auch am Mitteltisch von seiner Gattin eine
Tasse Mokka reichen .

„ Wir hatten nicht die Absicht , uns hier heute bei Ihnen
so lange aufzuhalten "

, meinte Mathilde , „ aber wir sahen
eben hier im Vorbeigehen Licht in den Zimmern und hatten
den Wunsch , Ihnen zu erzählen , datz unser Aufenthalt in
Paris voraussichtlich doch länger als anfangs vorgesehen
dauern wird ."

Fernand hob den Kopf . „ Und wir werden Paris wahr¬
scheinlich eher wieder verlassen , als wir dachten !

Clömence schien betroffen und unangenehm überrascht .
Deswegen fuhr er fort :

„ Nach allem , was ich bisher hier höre und sehe , muh ich
die Lage als ernster ansehen , als man es in der Provinz tut .
Wenn wirklich große Umwälzungen eintreten , mutz ich in
Douait auf meinem Posten fein !“

Clömence wurde heftig : „ Aber dann brauche doch nicht
auch ich in Douait zu fein ! Ich habe mich fo ans Paris ge¬
freut ! Ich will noch hier bleiben !"

Sie wandte den Kopf unwillkürlich in ihrer tempera¬
mentvollen Art zu Montbrison , als erwarte sie Hilfe von
ihm . Der Hauptmann tat ihr den Gefallen .

„ Es ist wirklich nicht so bedenklich , Graf ! In solch einer
großen Stadt wie Paris es ist , recken gleich die Schreier ihre
Hälse , und der Pulsschlag des öffentlichen Lebens geht leicht
über hundert . Wenn ich Ihnen raten darf , fahren Sie morgen
mit Ihrer Gattin in den Tuilerien vor , und geben Ihre
Karten ab . Ich bezweifle nicht , datz Sie noch Einladungen
zum Hofball erhalten !"

Von der Strafte her entwickelte sich plötzlich ein wüstes
Gefchrei . Alle horchten auf . Jsaure spähte vorsichtig hinab .
Eine Schar von Trunkenen und Raufholden zog unten vor¬
über , Männer mit blauen Blusen , die aus den Vorstädten
kamen . Sie hatten sich gegenseitig in einer langen Kette in
der Breite der Stratze unter den Arm gefaßt , und gröhlten
mit heiseren Stimmen die Marseillaise .

Als sie droben vom Fenster aus einen Lichterschein auf
die ziemlich dunkle Stratze fallen sahen , blieben sie vor dem
Hause stehen . Die Kerzen brannten an dem mit Prismen
reich behangenen Kronleuchter , der hier noch aus der Rokoko¬
zeit hing . Die drunten mochten annehmen , in diesem vor¬
nehmen Privathaus würden jetzt grotze Feste gefeiert .

„ Nieder mit den Aristokraten !" Jsaure warf einen Blick
auf Clömence . Die sorgte sich um die Ballsefteinladungen bei
Hofe , während sich vielleicht eine Revolution vorbereitete .

„ Wir werden in einigen Tagen hier in den Strahen
Barrikaden sehen !"

äußerte plötzlich der alte Baron ans
seinen Gedanken heraus .

Montbrison als unverbesserlicher Optimist suchte jede
Sorge zu beseitigen . „ O , man darf nicht denken , diese paar
Raufbolde repräsentierten Paris ! Bis jetzt war es doch
wirklich noch ganz charmant in Paris . Nicht wahr , Mathilde ,
und wenn wir morgens durch das Bois de Doulogne
reiten --- “

(Stirnenoe wurde plötzlich ganz Feuer und Flamme . „ Wie ,
Sie reiten durchs Bois de Boulogne ? Fernand , könnten wir
uns da nicht anschließen ? "

Mathilde hatte bis jetzt immer ein leises Mitleid mit
der jungen Präfektin , mit Clömence , empfunden , die mit
ihrem brennenden Lebenshunger nun gerade in dieses aufge¬
wühlte Paris hineinkam . „ Wir würden uns nur freuen ,
wenn Sie sich uns anschließen mögen , Gräfin ! Allerdings
reiten wir beiden immer ziemlich frühzeitig , bevor mein
Gatte zum Dienst geht ."

Fernand freute sich , Clömence in einem Punkte entgegen «
kommen zu können , da der Aufenthalt in Paris vielleicht
doch anders , als erwartet ausfiel : „ Wenn es dir großes
Vergnügen macht , fchließen wir uns gernezuweilen dabei an ."

Die Begeisterung von Clömence kannte keine Grenzen :
„ Das müssen wir gleich besprechen ! Können wir uns nicht
schon morgen anschließen ? " fFortsetzung folgt .)
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Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße und Markt

Die Ahne .

Wie könnte jemals ihr das Herz oereifen !
Ist auch ihr Haupthaar weist und welk die Hand !
Sie hört ein altes Lied und spürt den leisen
Gedanken nach , die sie als Kind einst fand . —

Da summend untertn Lindenbaum sie träumte
Und mit den bunten Wiesenblumen sprach .
Sie weiß auch wie das Herz ihr überschäumte ,
Sah sie im Herbst den wilden Gänsen nach .

Verführt vom Fernweh kehrte sie doch wieder
Ins Dorf zurück , da ihre Wiege stand .
Das Elterngrab umwucherte der Flieder ,
Und heimlich hat das alte Herz gebrannt .

Ihr konnte nichts durch Lust wie Leid geschehen .
Verrät ' s nicht jedes Fältchen um den Münd !
Wiewohl schon nah die dunklen Schatten wehen ,
Sie sicht dem Lchen lächelnd aus den Grund .

Franz Mahlte .

( Ein Mann unb ein Schuft !
Erzählung von Eduard Schläfer -Wolsram .

In wenigen Minuten würde der Drahtfeilakt Torelli
unter dem Beifall der Zuschauer beendet fein . Der Ansager
würde den Glanzpunkt des Abends , den ..verbefferten Tell¬
schuß " ankündigen , und dann also war Orlando , der Meister¬
schütze . an der Reihe .

Noch aber lief er unentschlossen und unruhig hinter der
Bühne umher . Er fühlte sich heute nicht in Form .

Immer wieder hob er das Gewehr an die Wange und
machte Zielübungen , um sich zu erproben und zu beruhigen .
So oft er es aber auch versuchte : die innere Verbindung
zwischen Schütze und Ziel blieb aus . Jene fast magische Ver¬
bindung . die ihm stets , auch das kleinste und entfernteste Ziel ,
förmlich an den Eewehrlauf heranholte .

Selbst seine geliebte Flinte schien heut fremd und kalt
in seinen Händen zu liegen und sich gegen ihn aufzulehnen .
Nein , er konnte es nicht wagen — es mußte ein Ausweg ge¬
funden werden .

Als er gerade bei dieser Überzeugung angekommen war .
stand feine junge Partnerin Ellinor an feiner Seite : . .Gleich
sind wir an der Reibe . Lieber . . ."

Orlando sah dem schönen Mädchen fragend in die Augen .
Ob sie wohl seine Unsicherheit fühlte ? Und ob sie wußte , daß
sie der einzige Grund dazu war ? Hatten sie doch , vor wenigen
Stunden erst , die plötzliche Gewißheit ihrer gegenseitigen
Liebe erlebt ! Ihrer Liebe , die genau so groß und ernst war
wie die tagtägliche Gefahr ihres gemeinsamen schweren Brot¬
erwerbs .

Orlando wollte sie an sich reißen , wollte erlöst aus -
fchreien : Nein , ich will das Verhängnis nicht mehr heraus -
fordern — nicht mehr auf dich zielen ! Lab uns doch . . .

Er kam aber nicht dazu . Mit einem zuversichtlichen
Lächeln hatte Ellinor feinen Protest mühelos abgefangen .

Drei Minuten später traten die beiden unter dem Bei¬
fall der fenfationshungrigen Menge auf die Bühne .

Ellinor int weißen Kleidchen verneigte sich graziös und
warf unter anmutigem Lächeln ihre Kußhändchen zum Pu¬
blikum hin . Orlando gelang die Verbeugung nur steif und ver¬
krampft . Diese Masse festlich gekleideter Damen und Herren
erschien ihm heute wie eine Raubtierherde , die nut darauf
wartete , ihn und feine Geliebte zerfleischen zu können .

Das Streichorchester setzte auf abaedämpften Saiten ganz
leise zu einem Walzer ein . Ellinor stellte den Leuchter mit
den zwölf brennenden Kerzen vor die rechtsseitige Bühnen¬
wand in etwa zwanzig Meter Abstand vom Ziel .

Im ersten Teil seiner Nummer hatte Orlando ine zwölf
Kerzen mit zwölf verschieden ausgeführten Schüssen in schneller
Folge zu löschen . Er nahm das Gewehr beidarmig an die
Wange und löschte die erste Kerze . „ , ,

Er zielte mit dem ausgestreckten rechten Arm auf die
zweite Kerze und löschte sie . Er wechselte hinüber , zielte mit
dem ausgestreckten linken Arm und löschte die dritte Kerze .
Dann wechselte er in schnellem Tempo immer wieder von links
nach rechts und von rechts nach links , bis schließlich nur noch
zwei Kerzen brannten . Das Publikum verblieb noch bei¬
fallsstumm ! , .

Orlando wußte es ja : man wartete nur auf den atem¬
raubenden verbefferten Tellschuß . Der Gedanke daran lieb ihn
erschauern . Er fühlte wachsende Unsicherheit und Erregung .

Nun hatte er , mit zielabgewandtem Gesicht , durch einen
aufgesteckten Spiegel zu zielen und die vorletzte Kerze zu
löschen .

Er zielte , drückte ab und wußte sofort : Fehlschuß !
Das Publikum merkte es nicht , denn die Kerze erlosch

trotzdem — Ellinor wubte . wie das zu machen war .

„ Jetzt brachte Orlando seine Beine in Soreizstellung .
beugle den Oberkörper herunter und zielte durch die Beine
hindurch auf die letzte Kerze .

Wieder ein Fehlschuß und wieder erlosch die Kerze !
Orlando aber war bleich geworden .
Nun trat der Ansager auf die Bühne unb verkündete :

„ Meine Damen und Herren ! Sie sehen jetzt den verbesserten
Tellschuß , den gefährlichsten Meisterschuß , der k gezeigt wurde .
Ich bitte Sie . sich so still und ruhig verhalten zu wollen , wie
es dem gefahrvollen Augenblick entspricht ."

, Diesmal blieb das Orchester stumm . Leickenstille . hoch -
gespannte Erwartung im Raume !

„ Ellinor zog sich eine weiße Leinenhaube über das Haar ,
stellte , sich wieder vor die rechtsseitige Bühnenwand und legte
sich eine Haselnuß aus den Kopf .

Orlando stand bereits auf feinem Platze .
Zunächst versuchte er , mit scharfen Augen das kleine Ziel

förmlich einzusaugen . Er bewegte dabei den Oberkörper bald
nach links bald nach rechts , um bas Ziel von allen Seiten in
die Augen zu bekommen .

Dann brachte er bas Gewehr in Anschlag unb zielte . —
Aber ach , das Ziel ruckte nicht wie sonst klar unb beutlitb an
den Eewehrlauf heran — es entschwand , immer mehr , in die
Ferne , in einen dichten Rebel .

Nein , er durste den Schuß nicht wagen ! — Unentschlossen
letzte er das Gewehr wieder ab .

Durch das Publikum ging eine leichte Bewegung .
Da war es wiederum Ellinors ausmunterndes und zwin¬

gendes Lächeln , das ihm über die Hürde der Unentschlossen -
beit half .

Nochmals nahm er das Gewehr hoch , aber — noch ehe er
genaues Ziel nehmen konnte — hörte er fein Herz leise bitten :
etwas hoher halten — etwas höher auf jeden Fall . . . Der
Schuß krachteer ging zu hoch — aber die Nuß lag . unter
Ellinors geheimer Mitwirkung , dennoch am Boden .

Sie hätte aber bersten müssen in tausend Stücke !
_ Das erwartete auch das Publikum .
Trotzdem blieb cs noch still int Saale . Sollte man wirklich
Verständnis haben für die Tragik dieses Augenblicks ? . . .

, Da aber fällt schon ein heiseres Brüllen , wie es nur ans
einer Trinkerkehle kommen kann , hart in die ungeklärte
Stille ein : . .Betrug — Schwindel — Schiebung !" erschallt es
mehrmals , unb schon wollen auch andere Gäste einstimmen .
Es bleibt aber bei dem Ansatz dazu , unb roieberum verstreichen
peinliche Sekunden lautlos .

Orlando steht , wie gelähmt , regungslos an feinem Platze .
, Da legt der erste Schreier noch lauter , noch hartnäckiger
los unb hämmert mit der Faust auf den Tisch , daß die Gläser
klirrend erzittern .

Schon taucht der verzweifelt und vorwurfsvoll gestiku¬
lierende Direktor zwischen den Kulissen auf !

Aber nun schickt Orlando seine Augen suchend durch den
Raum . An einem weit entfernten Tisch , unmittelbar an der
rechten Saalwand , entdeckt er den Brüller . Zwei angeheiterte ,
fragwürdige Weiber am selben Tisch . Orlando aber sieht nur
ein rundes Schlemmergesicht ölig glänzen — sieht nur eine
fettwulstige Faust immer dreister auf den Tisch hämmern —
sieht nur eine brennende Zigarette sich bewegen zwilchen
hämisch und schadenfroh grinsenden Lippen .

immer
zeigen .

Da geht in Orlando etwas vor . Der männlichste Teil
seines Wesens bricht glühend durch — et fühlt den ganzen
Rausch eines mutig Entschlossenen . Blitzschnell reißt er die
-Flinte hoch : „ Wenn ' s fehltrifft . geht 's ins Maul !" — drückt
ab — schießt , dem Brüller hart an den Lippen vorbei , und
-- der krackende Schuß zerfetzt die eben noch aualmende
Zigarette in alle Winde . . .""'

ne ein Orkan tost der Beifall durch das Haus , unb
wieder muß sich das Paar den begeisterten Zuschauern

Links vom Schreibpult , rechts
vom Schalter !

Heiteres Eeschichtchen von Norbert Jacques .
Der Verleger Dr . R . aus Stuttgart entschloß sich, da u

schon am Bodensee wat . den Schriftsteller Odd in Meersburg
zu besuchen . Vielleicht ergab sich die Möglichkeit einer Zu¬
sammenarbeit . Er kam unangemelbet mit dem Dampfer von
Konstanz , und zufälligerweise stand Odd an der Landeftelle ,
als Dr . R . ausftieg .

„ Großartig !" rief dieser . . .Gerade wollte ich zu JhnenI,
"

„ Wie merkwürdig !" antwortete Odd . „ Mir ahnte aut
einmal , als ob mich etwas erwarte , dem ich zugehen füllte .
Deshalb kam ich herab . Ick wohne oben in den Weinbergen .

Sie stiegen zu Odds Haus hinauf , unb Dr . R . trug feine
Wünsche vor . „ Können Sie mit nun vielleicht einen Vor¬
schlag machen , Herr Obb ? " fragte et .

„ Freilich kann ich das ! Ich werde den Stoff gerade au -
unferet Begegnung hetnehmen . Ich beschäftige mich fowiew
schon seit längerer Zeit mit diesen Dingen ."

„ Mit was für Dingen ? " fragte R . mißtrauisch .
„ Nun eben mit dieser seltsamen Erscheinung , von der wir

soeben eine Äußerung erlebt haben . . . Daß es Krane gibt .
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